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 الحينالص ِ ياضرِ 
ِالن ِفالِوِ طِ لأِلِ  بابالِوِ ةِئ ِاش    ش َّ

يارِمحمدِوت ِهاِجِ حِ رِ شِ ةِوِ ي ِمانِ غةِالال ِهاِالىِالل ِمِ جِ رِ ت ِينِوِ الحِ ياضِالص ِتابِرِ كِ نِمِ تارِاخِ 

ِنيرِ بامِ 

ِ
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 الحينالص ِ ياضرِ 
ِش بابوالِللأطفالِوالناش ئةِ

َّشرِحقوق ِالطبعِوالن
ِ

ِلحِوعلمعانالكلِمسلمٍِومسلمةٍِالحقِفيِطباعةِونشرِوتوزيععِذع اِالكتعابِ وحِاحتكعاردِفقعدوتناِفعيِ لعفِذعمِصعلف اِالصعا

افعيالاإمامِالأجلاءِأأمثالِ ِِرحمهِالش  لعيَّ ِاإ  َ ِعلىِأأحِلاِي نسع ِتعلمواِم يِذ اِالعلم  ِأأحِالخلق  ِعنهِأأنهِقال:ِ,,و  ت  ح  اللهدِفقدِص 

مِ ِ’’.حرفٌِم ه ح  نِ ِاللهِ ِفر  ِم  ب عِ ِكلَّ مِ ِنسخِأأوِأأوِط  ج  ِذع اِالكتعابِأأوِأأوِت عر  ل  عََّّ لكررونيعادِ وحِص  يا ةٍِِنشعر ِاإ وقعامِِنقصعااحد أأوِز 

ِأأوِمقابلِصعرِرمزيِبس يطدبِ عزا ِ ِدللطباعةِأأوِالنشعرِأأوِالتوزيععِحقوقِبأأيِلنفسهِالاحتفاظِعدمِبشرطِلكنِتوزيعهِمَّااد ِف ج 

ي رادِِت عالىِاللهِ  ث بَّر  اِك ثيراددِخ  يا ِو  لامِعلىِواإ إص  نةدِالا  ِوععلا.ِفعِولاِوالس   ِجعل  لاِعلعىِاللعه  ِاإ حِأأجري  ِأأحدادِمنِأأجرٍِاإ أأاِبع لفِأأصأأل 
ت كار ِبكتمانهِالعلمِنشرِطريقِفيِعقبةدِِيكونواِلاِأأحعلىِِالآخرينِأأحثِ  َّشعرِالطبععِحقعوقِباصمِأأوِاح  ِاللعهِبقعولِوأأ كعرذمِدوالن

حَِّ"ِ:تعالى
ِ
ينِ ِا   َّ وحِ ِال ت م  اِي ك  ل ن اِم  نِ ِأأن ز  ي    ات ِِم  ى ِِال ب  ال ه د  نِ ِو  دِ ِم  اِب ع  ِِب يَّ َّا ِ ِم  يِل لنَّاس  ِال ِِف  ئ فِ ِدك ت اب  ن ه مِ ِأُول عَٰ ن ه مِ ِاللَّهِ ِي ل ع  ي ل ع  ن وحِ ِو  ع  ِد"اللاَّ

نِ :ِ"وصلمِعليهِاللهِصلىِاللهِرصولِوبحديث ئ لِ ِم  ل مٍِِعنِص   دِع  ه  مِ ِف ك ت م  مِ ِأُل ج  ةِ ِي و  ي ام  امٍِِالق  ل َّ  نِ ِب  رٍِِم  ت ك عرِ ِلاِ ":ِدِوقعالِأأياعادِ"ا  ِي ح 

ئٌِ اط  لاَِّخ 
ِ
ب داحِةتغ يِفالطعامِد"ا ت كار  ِ ِوفيِللأ رِاح  عر  ينِض  عل م  س  ل عمِللم  بعا ِ ِيقعرب ِِوالقلعوبِللعقعولِت غ  يعةِوالع  لعىِِالع  ِالعبعا ِرباإ

ِِويخرج لىِالظلمِمنِالناس  مِفاحتكار ِالنورداتِاإ ظ  لمِأأحِشفِولاِالمسلمين.ِعلىِضرراِ ِأأع  ِالك سعَِأأجلِمنِالشرعيِالعلمِت ع 

ذانة نهاِله اِالعلمِاإ العالمِالربانيِيقصدِبعلمهِوجهِاللهِفِالرصولدِوقالِاللهِقالِمعِحتىما يادِِيفكرِالاإنساحِتفكيرادِِاعندمِلكارثةِواإ

ي زِعنِالأق راحِونحوِ لفدِ معةِأأوِت م  هرةِأأوِص  يلِمالِأأوِجا ِأأوِش  ص  لىِغرضِ ني ويدِك ت ح  اإ ِصاحِفمنتعالىِولاِيقصدِبهِتوصلادِ

ق وقبِ حتفاظِلااِحاإِوذك اِف أأذانه.ِومنِأأذانهِصان هِ ِالعلم َّشرِكليادِِح  ب عِوالن كماِِوالعلةِفيهدِاللهِنتقيِحأأِِينبغيِأأمرِجزئيادِِمأأِكاحِالطَّ

ِ ي مِشرِ ن ِِطريقِفيِوالوقوفِالمسلمينِضراراإِِفيِذي كرت  نِالديندِذ اِق  ع لِ لفِوم  هِ ِحرمِ ف ق دِِي ف  ...واللهِِ.الع ظيمِجرِ الأِِن ف س 

 منِوراءِالقصد

Unter der Bedingung, dass dem Inhalt dieses Buches nichts hinzugefügt, 

keine Inhalte aus dem Zusammenhang gerissen oder verändert werden, ist 

es jedem erlaubt, Texte aus dieser Arbeit zu entnehmen. Bezüglich des 

Copyrights ist es, sofern es sich um authentische islamische Projekte 

handelt, welche der Dawa dienen und nicht mit Copyright versehen 

werden, erlaubt, Inhalts dieses Buches anzuführen. Dafür ist es nicht 

notwendig, mich namentlich zu erwähnen.  

Es ist schade, dass wir für solche Fälle nicht mehr Vorbilder wie Imam 

Schafii haben, der sagte: „Ich wünschte, die Menschen würden von 

diesem Wissen lernen [d. h., von seinem Wissen und seinen Büchern], 

ohne dass mir davon ein einziger Buchstabe zugeschrieben wird.“ 

2. Auflage 2020 

Lektorat: Undine Materni 

Typografie: Jotiar Bamarni 

Umschlagsgestaltung: Ala Naoufal 
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Im Namen Allahs des Allerbarmers 

des Allbarmherzigen 
 

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern,  

als Kind wünschte ich mir, ein einfaches 

Hadithbuch zu haben, um selber zu lesen, was 

unser geliebter Prophet Muhammad – Allah 

segne ihn und schenke ihm Frieden – gesagt hat, 

und durch seine Sprüche viele schöne Dinge zu 

lernen. Riyadus Salihin ist ein einfaches und sehr 

bekanntes Hadithbuch für Erwachsene, aber für 

Kinder und Jugendliche nicht einfach genug und 

zu umfangreich. Deshalb dachte ich, es wäre gut, 

einige zum Lernen wichtige Hadithen des 

Propheten Muhammadصلى الله عليه وسلم zu wählen und sie für 

euch ins Deutsche zu übersetzen. Damit ihr diese 

aber auch gut versteht, erkläre ich sie euch. Ihr 

könnt sie allein lesen, in der Moschee oder 

zusammen mit euren Eltern. Glaubt mir es gibt 

kaum eine gebildete muslimische Familie, die 

nicht ein solches Hadith-Buch in ihrer Sprache 

besitzt. 
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Aber auch Nichtmuslimen solltet ihr dieses Buch 

schenken, damit sie es lesen und die Schönheit 

und die Nächstenliebe in den Worten unseres 

geliebten Propheten صلى الله عليه وسلم  erkennen und dadurch 

ihre Vorurteile ablegen können. 

Wisst ihr, wie ich alle diese Hadithen verstanden 

und begriffen habe, was der Prophet meint? Ich 

habe viele Erklärungen der Gelehrten zu diesen 

Hadithen gelesen, um sie euch in einfacher 

Sprache erklären zu können, damit ihr sie nicht 

nur versteht, sondern sie auswendig lernen könnt 

Das Wichtigste ist aber, dass ihr danach handelt.  

Und vergesst nicht: Einen Hadith auf Arabisch 

zu lesen und damit euer Arabisch zu verbessern, 

kann tausendmal schöner sein, als eine 

Übersetzung. Denn eine Übersetzung bleibt 

immer nur wie eine Rückseite eines 

wunderschönen Teppichs. 

Ich wünsche euch viel Freude beim Lesen und  

 لام عليكم ورحمة الله وبركاتهالس

Assalamu alaikum wa rahmatullahi wa barakatuh 

 
Euer Bruder 

Jotiar  
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Imam An-Nawawi hat diese Hadithen des 

Propheten1صلى الله عليه وسلم sowie viele andere schöne in 

einem Buch gesammelt und es „Riyadus 

Salihin“ genannt. Im Deutschen heißt das 

„Gärten der Rechtschaffenen“.  

Eigentlich hieß er Muhyid-din Abu Zakariya 

Jahya. Er ist ein sehr bekannter Gelehrter, der 

durch seine zahlreichen klugen Bücher viel 

Wissen verbreitet hat. „Riyadus Salihin“ wurde 

auf Arabisch millionenfach gedruckt und in 

viele andere Sprachen übersetzt. 

Imam An-Nawawi wurde im Jahre 1233 in 

Nawa (deshalb An-Nawawi), einem Dorf 

südlich von Damaskus, geboren. Dort erhielt er 

in seinem islamisch geprägten Elternhaus eine 

vorbildliche Erziehung. Bereits als Kind lernte 

er den ganzen Koran auswendig und lernte dort 

bei einigen gelehrten Fiqh. In dieses Dorf kam 

eines Tages ein Scheich, der zufällig sah, dass 
                                              

 das heißt: Sallallahu ´alaihi wassalam = Allah segne ihn صلى الله عليه وسلم1

und schenke ihm Frieden.  
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einige Kinder Jahya zum Spielen zwingen 

wollten. Der aber lief vor ihnen weinend davon 

und rezitierte dabei den Koran. Daraufhin ging 

dieser Scheich zum Vater des Jungen und sagte 

zu ihm: „Du solltest deinen Sohn studieren 

lassen.“  

Auch seine Eltern hatten frühzeitig erkannt, 

dass der junge Jahya sehr begabt war und das 

Wissen sehr liebte. Deshalb brachte ihn sein 

Vater nach Damaskus, um im Darul Hadith an 

der Rawahiya-Madrassa (eine Universität) zu 

studieren. Er hat jeden Tag begeistert mit 

wertvollen, dicken Büchern studiert. Er 

verschwendete keine Zeit mit belanglose 

Dingen, wie es viele junge Leute heutzutage 

tun. Er hat nachts kaum geschlafen, viel 

gebetet, gefastet, gelernt und Menschen 

geholfen. 

Er reiste auch mit seinem Vater nach Mekka, 

vollzog die Hadsch und kehrte anschließend 

nach Damaskus zurück, um sich dort weiter 

dem Studium zu widmen. Schnell erlangte er 

die Achtung und Bewunderung seines Lehrers 
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Abu Ibrahim Ishaaq Bin Ahmad Al-Magribi 

und vieler anderer großer Lehrer. 

Er studierte die meisten Standardwerke sehr 

gründlich und lernte bei verschiedenen, 

angesehensten Lehrern seiner Zeit täglich in 

zwölf verschiedenen Fächern. Dabei lag sein 

Schwerpunkt auf allen großen Hadith-Werken, 

der arabischen Sprache – insbesondere der 

Grammatik – und den Grundlagen des Fiqh. 

Die Liste seiner namhaften Scheichs und die 

seiner zahlreichen Schüler in vielen 

Fachgebieten ist sehr lang. Nebenbei studierte 

er auch Medizin, um kranken Menschen 

kostenlos helfen zu können. 

Imam An-Nawawi war außerdem ein gerechter 

Qadi (Richter), ein Beispiel für einen 

Menschen von starkem Iman (Glauben) und 

vorbildlichem Charakter. Er heiratete nicht, um 

sich dem Wissen, den Gebeten und vielen 

guten Taten zu widmen, obwohl nicht zu 

heiraten für einen Muslim – anders als im 

Christentum bei den Mönchen – eher selten ist, 

da der Islam zum Heiraten auffordert. Doch er 

hatte dafür einfach keine Zeit. Er führte ein 



 9 

bescheidenes Leben, aß, trank und schlief 

wenig und trug bescheidene Kleidung. Geld 

von den Herrschenden lehnte er ab. Er fürchtete 

keinen Herrscher und verteidigte immer 

furchtlos das Recht der schwachen Menschen.  

Sehr früh wurde er Scheich und Lehrer 

derselben Schule, in der er studierte.  

Sein Einkommen als Scheich (bzw. Professor) 

war sehr hoch, jedoch gab er davon nichts für 

sich aus, sondern hinterließ es bei einem 

Verantwortlichen in der Universität. Nach 

einem Jahr übergab er diese Ersparnisse einer 

Stiftung für Darul Hadith, kaufte Bücher für die 

Bibliothek der Schule oder gab das Geld armen 

Leuten. 

Mit 30 Jahren begann er neben seinen Studien 

der arabischen Grammatik, des Rechts und der 

Ahadith mit dem Verfassen seiner eigenen 

Werke. Dazu gehört unter anderem auch ein 

großes Buch mit Erläuterungen zu „Sahih 

Muslim“. 
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Imam An-Nawawi lebte nicht länger als 45 

Jahre, dennoch legte Allah sehr viel Segen in 

seine Arbeit. Seine Bücher strahlen wie die 

Sonne über die gesamte Erde, als hätte er 

hunderte von Jahren gelebt.  

Die Hadithen des Propheten Muhammad, die er 

in seinem Buch gesammelt hat, erzählen von 

guten Charaktereigenschaften, guten Absichten, 

Aufrichtigkeit, vom Friedenstiften, von Geduld, 

Wohltätigkeit, davon, das Gute zu gebieten und 

das Schlechte zu untersagen, dem Halten von 

Versprechen, dem sozialen Umgang innerhalb 

und außerhalb der Familie und vielen anderen 

Themen.  

Wir sollen von diesen guten Eigenschaften und 

dem guten Verhalten lernen, um jeden Tag ein 

Stück mehr bessere Menschen zu werden. 

Imam An-Nawawi starb im Jahre 1277. Möge 

Allah ihn mit Firdaws belohnen und wir ihn als 

Vorbild betrachten. Wegen seine guten Taten 

hoffen wir sehr, dass er inschallah ins Paradies 

kommt. Wir wollen auch so sein wie er und so 

wie Allah und unser Prophet es von uns 
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wünschen, nämlich vorbildlich zur Familie und 

zu den Mitmenschen zu sein. 
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 رحمن الرحيمبسم الله ال

Aufrichtigkeit und gute Absicht  
 

ااهُ  :قااا ت تتاتااالت  لتمإ ااأوُُُ  تاإ ااأوُرْكُمإ ُتوإ تعُإ ُُ ااا دْااِ  واُاَا فت قاُا إ نْ إ تفُإ

 1[ 29: آ  عمرا ] اللَّهُ 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Sag: Ob ihr verbergt, was in euren Brüsten 

ist oder es offenlegt, Allah weiß es.“ (Al 

Imran: 29) 

Das heißt: Allah kennt alles, was du denkst 

oder beabsichtigst oder vorhast und wenn du 

nur etwas Gutes vorhast, wird Allah dich 

dafür belohnen. 
 

سُااَ ت اللااهْ  قااا ت  اااُ  بالّيّْاّاا ْ “ :صلى الله عليه وسلمرت مت ااا اعتعإ ااا لْكُااّ ْ  ،ننمّت ننَّْمت وت

ا نت ىافرْىءٍ فت نإ كتانتتإ هجرته نل  الله ورسَله ،تَ دهجرته  ،دتمت

ا ،نل  الله ورسَله تاُهُ لْاأنُإيتا  بُايعهُت رت ٍ  ،وفن كانت هْجإ ُتٍ ارت ُتوإ افإ

ا إّكتحُهت رت نْلتيإه ، ت ا هتاجت تهُُ نْل  فت رت    ”دتهْجإ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  hat gesagt: 

„Die Taten sind entsprechend den Absichten, 

und jedem Menschen gebührt, was er 

beabsichtigt hat. Wer seine Auswanderung für 

Allah und Seinen Gesandten unternahm, 

                                              
1 Am Anfang jedes Kapitels werden Verse aus dem Koran zitiert, die mit 

den Hadithen zu tun haben.  
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dessen Auswanderung war für Allah und 

dessen Gesandten, und wer seine 

Auswanderung unternahm, um im Diesseits 

etwas zu erlangen oder um eine Frau zu 

heiraten, dann war seine Auswanderung für 

das, dessentwillen er auswanderte.“  
 

Von diesem Hadith lernen wir, dass alles was 

wir tun, von unserer Absicht abhängt und ob 

wir von Allah belohnt werden oder nicht.  
 

Wenn wir aufrichtig alles für Allah tun, 

bekommen wir die große Belohnung von Ihm. 

Allah weiß, was wir denken, was wir in 

unserem Herzen oder in unserem Gedanken 

tragen. Wenn man aber etwas Gutes tut, 

jedoch nicht die Absicht hat, es alleine für 

Allah zu tun, dann wird Er es nicht annehmen. 

Wir müssen also lernen, wie man Dinge 

beabsichtigt. Wenn man zum Beispiel betet 

oder fastet oder armen Menschen hilft und 

dabei die Absicht hat, gesehen zu werden, 

damit die Leute sagen, wie gut man ist, dann 

bringt das bei Allah nichts.  
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Außerdem ist der Platz für die Absicht nicht 

die Zunge, sondern das Herz. Wenn du die 

Gebetswaschung machst, betest oder fastest, 

brauchst du nicht auszusprechen, was du da 

gerade tust, denn du hast ja die Absicht, 

deswegen machst du das und Allah weiß 

Bescheid, was du vorhast. Manchmal hast du 

vor, etwas Gutes zu tun, doch es klappt nicht. 

Trotzdem bekommst du die Belohnung von 

Allah für deine gute Absicht.  

Sogar für ganz gewöhnliche Dinge wie zum 

Beispiel essen, schlafen und sich waschen, 

kann man von Allah belohnt werden. Wenn 

du also die Absicht hast, gesund zu essen, 

damit du Kraft für gute Taten hast oder dich 

am Nachmittag ausruhst, um in der Nacht 

freiwillig Gebete zu verrichten, wirst du dafür 

belohnt.  

Wenn du die arabische Sprache mit der 

Absicht lernst, den Koran und die Sunna 

besser durch die Originalquellen zu verstehen, 

wirst du dafür belohnt.  
 

Wenn du aber betest, weil dein Vater das will, 

oder du ordentliche Kleidung und den Hijab 
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trägst, weil dein Vater oder deine Mutter es 

verlangen, dann bringt es dir nichts, weil du 

es nicht für Allah getan hast und es nicht 

deine eigene Entscheidung war.  

 

سُااَُ  اللااه إّرُاارُ نْلاا  ُ" :صلى الله عليه وسلمقتااا ت رت ، وي ن َّ اللااه ي   ااافْكُمإ ست جإ

رْكمإ  تَ ُُ إّرُرُ نل  قلَُُبكْمإ وُعمالكمنْل   لتكن    ."، وت

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم   sagte:  

„Allah sieht nicht auf euren Körper oder 

euer Äußeres, sondern in eure Herzen und 

eure Taten.“ 
 

Das heißt, Allah ist es egal, wie du aussiehst 

oder ob du schöne Kleider trägst. Die Tat mit 

der Absicht zählt, also was du im Herzen hast 

und tust. Es reicht nicht, wenn du sagst, du 

hast ein gutes Herz und gehst ins Paradies. Du 

musst es im Herzen glauben und auch Gutes 

tun.  
 

َِّ قتااااا ت  ا دالقتاتْااااُ  „: صلى الله عليه وسلمالَّّعاااا اااايإوتيهْمت ا  بست نْذتا التتقتاااا  المُساااالْمت

قإتَُُ  دِ الّاّرْ  المت اا بتااُ   .“وت سُاَ ت اللاهْ، هااا القتاتْاُ  دتمت قلُتُ:  ا رت

 : احْعهْ „المقإتَُْ ؟ قتا ت تُ ر باً عتلت  قتْ      .“ننَّهُ كتا ت حت
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Der Prophet صلى الله عليه وسلم  sagte:  

„Wenn zwei Muslime ihre Schwerter 

gegeneinander richten, dann kommen alle 

beide, der Mörder und der Ermordete, ins 

Höllenfeuer.“ Daraufhin fragte man: „O 

Gesandter Allahs, das war der Mörder, aber 

was ist mit dem Ermordeten?“ Er antwortete: 

„Er war auch bestrebt, seinen Gefährten 

zu töten.“ 
 

Auch dieser Hadith hat mit einer Absicht zu 

tun. Wenn zwei Muslime sich gegenseitig 

bekämpfen, sind beide Mörder, auch einer 

von ihnen getötet wurde. Wisst ihr warum? 

Weil auch er versucht hat, den anderen zu 

töten. Er hatte diese Absicht, aber es gelang 

ihm nicht, deshalb gehen beide ins 

Höllenfeuer.  
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سُااَ  اللااه  لتاا  ": قااا ت رت ااةٍ تتَ ااأُ عت اعت جااْ  دااِ جمت االاٍُ الرَّ تُ
 ً اااا االاتهْ دااِ سُااَقْهْ وبيتااهْ ب إ تُ

ااةً   جت ذتلْاا ت ُ َّ  ،وعْشاارْ نت رترت وت

ضَءت  َُ ستنت ال ت دتأتحإ أ ضَّ تَ اجْأت ي  رُْ اأُ نيَّ ثمَُّ ُتتتا  ا ،ُتحأتهُمإ نْذتا تت سإ لمت

الاٍُ  ،البَّلاٍت  ُُ نيَّْ البت َُ إّهت اا  :يت  ت تَ لتاهُ بهْت ًٍ نيَّْ رُدْا تَ ا اُ  طُوإ لتامإ  تفإ

ة   اجْأت  ،رترجت سإ تَّا   تاأإطُ ت المت وْيَتاة  حت إّهُ بهاا طت حُ َّ عت ا ت  ،وت داِذْا رتطت

عْ  ااالاٍُ هْاااِ تتحإ اااا كتانتاااتْ البَّ ااالاٍْ فت اااا ت داااِ البَّ اااجْأت كت سإ  ،سُاااهُ المت

الَّ   تُ لْسْاهْ الَّااْل  جإ اا رتامت داِ فت أْكُمإ فت لَُّ ت عتلت  ُتحت لائكْتةُ  بُت المت وت

هُ  : تقَُلَُ ت  ،ديْهْ  مإ حت وْرإ لتهُ  ،اللَّهُمَّ ارإ لتياهْ  ،اللَّهُمَّ اغإ اا  ،اللَّهُامَّ تاُ إ عت فت

ذْ ديه أْثإ ديْهْ  ،لتم  ؤُإ ا لتمإ  حُإ   ..“فت
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  sagte:  

„Das Gebet eines Mannes in der Dschamaa 

(Gemeinschaftsgebet) hat zwanzig 

Rangstufen mehr als sein Gebet in seinem 

Geschäft oder in seinem Zuhause.  

Und es ist so, wenn jemand Wudu’ 

(Gebetswaschung) verrichtet und dies 

gründlich macht, dann zur Moschee geht 

und dabei nichts anderes vorhat als das 

Gebet – nichts als das Gebet bewegt ihm 

zum Aufbrechen dorthin –, der wird für 

jeden Schritt um ein Rangstufe erhöht und 

ihm wird eine Sünde vergeben, bis er die 

Moschee betreten hat. Sobald er die 

Moschee betritt, ist es so, als ob er sich im 
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Gebet befindet,* solange das Gebet ihn 

aufhält.  

Und die Engel sprechen Bittgebete für ihn, 

solange er sich an seinem Gebetsplatz 

befindet, an dem er betete, und sagen:  

‚O Allah, erbarme Dich seiner,  

o Allah, vergib ihm,  

o Allah, nimm seine Reue an!‘,  

solange er dort niemanden schadet, nichts 

Schlechtes tut und sein Wudu’ nicht 

gebrochen ist.“ 
 

*Das heißt, er wird von Allah, dem 

Erhabenen, so belohnt, als würde er die 

gesamte Zeit, die er auf das Gebet wartet, sich 

im Gebet befinden. 

 

In vielen anderen authentischen Hadithen 

habe ich gelernt, wie wertvoll das 

Gemeinschaftsgebet ist. Außerdem trifft man 

dort viele Freunde, begrüßt sie und man 

erfährt jeden Tag, ob es allen gutgeht. 
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سَُ  الله  )ن َّ  :قتا ت  ،كت وتاال تعار ،ديما  رول عن ربهْ  ،عن رت
ااّتاْ  والسَّاايَّْتاْ  ثاُامَّ بتاايَّنت ذلْاا ت  ست تتاا ت الحت ااّتةٍ دتلتاامإ  ،اللااهت كت ست اامَّ بحت اانإ هت دتمت

ااّتةً كافْلتااةً  ست ُ حت ااأتُ إّ كت وتتاتااال  عْ تتعتهااا اللااهُ تتعتااارت ااا كت لإهت ااا ، تاإمت اامَّ بهت ن إ هت وت
ستّاٍ  نْلا  ستا ا اللهُ عتشإرت حت تتعتهت ا كت ٍٍ نْلا  ُتضااتاٍ  دتاتمْلتهت عإامَةْ ضْااإ

ااّتةً  ،كتثياارٍٍ  ست ُ حت ااأتُ إّ ااا اللااهُ تتاتااالت  عْ تتعتهت ااا كت لإهت اايَّْتةٍ دتلتاامإ  تاإمت اامَّ بسْت ون إ هت
ً( ،كتافْلةً  احْأتٍ يَّْتةً وت ا اللهُ ست تتعتهت ا كت ا دتاتمْلتهت ن إ هتمَّ بهْت  وت

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  von seinem Herrn, 

dem Gesegneten und Erhabenen, berichtete:  

„Allah hat die guten und die schlechten 

Taten niedergeschrieben.“  

Dann erklärte er صلى الله عليه وسلم:  

„Wer etwas Gutes beabsichtigt und es 

nicht durchführt, dem rechnet Allah, der 

Gesegnete und Erhabene, dies bei Sich als 

eine volle gute Tat an. Wenn er es 

beabsichtigt und durchführt, dann rechnet 

Allah ihm dies bei Sich als zehn gute Taten, 

bis zum Siebenhundertfachen und bis zum 

Vielfachen davon an. Und wer etwas 

Schlechtes beabsichtigt, es aber nicht 

durchführt, dem wird Allah dies als eine 

volle gute Tat anrechnen. Hat er diese 

schlechte Tat jedoch durchgeführt, so 
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rechnet Allah ihm nur eine schlechte Tat 

an.“ 
 

Seht ihr, wie barmherzig Allah ist? Er schreibt 

die guten Taten zuerst und dann die 

schlechten Taten auf. Wer Gutes beabsichtigt 

und es aus irgendeinem Grund nicht machen 

kann, dem schreibt Allah trotzdem eine volle 

gute Tat an. Wenn er es aber beabsichtigt und 

auch macht, dann schreibt Allah ihm dies bei 

Sich als zehn gute Taten auf und noch mehr 

bis zum siebenhundertfachen und bis zum 

Vielfachen davon an. Er ist sehr großzügig.  

 

Wenn aber jemand etwas Schlechtes 

beabsichtigt, es aber nicht tut, dem wird Allah 

dies als eine volle gute Tat anrechnen, denn er 

hat diese schlechte Tat nicht durchgeführt. 

Wenn er aber diese schlechte Tat begangen 

hat, wird Allah ihm nur eine einzige schlechte 

Tat aufschreiben. Hier seht ihr, wie wichtig es 

ist, immer Gutes zu beabsichtigen. 

 

Hattest du schon einmal vor, etwas Gutes zu 

tun, jedoch nicht die Fähigkeit dazu? 
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لتاا ت ثتلاقتااا ت رسااَ ت اللااه  تَّاا  : )انوت لتكُمإ حت ااا ت قتااعإ اانإ كت ثتااةُ نتوتاارٍ فْمَّ

عتاْ   ٍ  فْانت الجت رت افإ تُ اأرت إ  عيتُ نْل  غتاارٍ دتاأتطلَُُُ، دانإحت اهُمُ المت آوت

ٍْ نيَّْ  رت افإ ُْ البَّ إّجْيكُمإ فْنإ هاْ ، دتقالَُا: ننَّْهُ يت  ُ لتيإهْمُ الغتارت دتستأَّ إ عت

الْكُمإ  مت الْحْ ُعإ  .ُ إ تتأإعَُا اللهت ببت

إّاتُ ي  اْ  كعياراْ ، وكُ اْ  شتيإفت : اللَّهُمَّ كتا ت لِْ ُتبتَ إّهُمإ قتا ت رج   فْ

فاااً دلاام  إَ رْ  ت لتاا  الشَّااجت تااأتى بْااِ رت االاً ويت فااايً، دتّ ااا ُهإ لتهُمت عْااُ  قتعإ ُغإ

اااأإتهُُما  جت تَ اااا دت اااا غتعَُقتهُمت اااتُ لتهُمت لتعإ اااا، دتحت تَّااا  نتافت اااا حت لتيإهمت ُترْحإ عت

ينْ، دتكت  الاً ُو فاايً، نتائمْت اا ُهإ لتهُمت عْا ت قتعإ ُت إ ُغإ اا وت اتُ ُ إ ُوُقرْتهُمت رْهإ

لتاا   تااأْل  -دتلتعتثإااتُ  تَّاا  بتاارْ ت  -والإقتااأتحُ عت ااتيْقتامتهُما حت ُنتترْاارُ اسإ

إَ ت  اااغت ااعإيتةُ  تتت ت اارُ والبّْ اارْبا  (1)الوتجإ ااتتيإقترتا دتشت ، داسإ َِّ ااأت قتااأتف إّ عْ

إّ  .غتعَُقتهُما اا اللَّهُمَّ ن إ كُ جإ عتّاّا فت هْ ت دتوترّْ جإ تُ دتاتلإتُ ذلْ ت ابتْغْتاء وت

ااتتوياَُ ت  اايإَاً ي  تسإ ااتإ شت جت ٍْ، دانإوترت رت اافإ ُْ البَّ اانُ ديْااهْ فْاانإ هاااْ نتحإ

إّهُ   .الفُروجت فْ

 َِّ ِْ نلا تِ ابإّتةُ عتمّ، كتانتتإ ُتحت َّ الّاّا قتا ت الآطر: اللَّهُمَّ ننَّهُ كانتتإ لْ

ااتُ ُُ - إّ اااُ  الّساااءت ودااِ روا ااة: كُ جت ااا  حُْاا ُّ الرّْ ااأّْ فت تشت  -حْعُّهااا كأ

ا ا عتلت  نتوإسْهت رإتهُت ترت اّتة  فْانت  (2)دأ اتإ بهاا ست تَّا  ُتلتمَّ تاتاتإ فّّْاِ حت تتّ دافإ

تِ  ا لّْ لتا  ُ إ تفُت فَاةت ر ّتاارٍ عت رْ نت وت ا عْشإ ِْ دتأتعإوتيإتهُت اءتإّ ّيْنت دتجت السّْ

ا دتواتلتتإ  بتيإنت نتوإسْهت اا  ،بتيإِّ وت لتيإهت ُ  عت تَّ  نْذتا قتأترإ  :وداِ روا اة -حت

اادتلت  لتيإهت ا قتاتاأإُ  بتاينت رْجإ ااتتمت نيّ مَّ يت تتواُلَّ الفت : اتَّاْ  اللاهت وت ، قالاتإ

ااهْ  قّْ اااتُ  ،(3)بحْت كإ تترت َِّ وت ِْ نلاا اا ُّ الَّّاااا تِ ُتحت هاا اااا وت إّهت دإتُ عت اارت دتانبت

                                              

ِ(ِأأي:ِيتصايحوحِويبكوح.1)

ِ(ِكنايةِعنِالجماع.2)

ِ(ِالفض:ِالخاتمِكنايةِعنِالفرجِوع رةِالبكارةدِوحقهِالرزويجِالمشروع.3)
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إّتُ  .الاَّهت ت الَّاْل ُعإوتيتهُا هْا ت  اللَّهُمَّ ن إ كُ جإ دتاتلإاتُ ذلْا ت ابإتغْااءت وت

اانُ ديااهْ  ااا نتحإ ٍُ  ،دااادإرُجإ عتَّّااا فت رت اافإ ااتْ البَّ جت اارت ُتنَّهُاامإ ي  ،دانإوترت غتيإ

ا إّهت تتوْياَُ ت الفُرُوجت فْ  . تسإ

هُمإ غيارت  ارت اتهُُمإ ُجإ اءت وُتعإوتيإ ارت ُ  ُجُت رإ اتتأإجت : اللَّهُامَّ اسإ ُُ قتا ت الثَّالْا وت

كت الَّا جُ  واحأٍ تتارت تَّا  كتثاُرت إ رت ُُ حت ارت ُ  ُجإ ارإ ، دتثمَّ ذتها ت اْل لتاهُ وت

اااءنِْ بتاااأت حْااينٍ  اُ ، دتجت تَ اا َِّ :  تااا ععااأت اللااهْ ، دتقااا ت فّْااهُ اعفإ ، ُترّْ نْلتاا

رْكت  ى فْنإ ُجإ ا تترت رْل، دتقلُإتُ: كُ ُّ فت العتقتارْ والإغتاّتمْ ُجإ : فْنت الإبْ  وت

:  تاااا ععاااأت اللاااهْ، يت تت  قياااْ ، دقاااا ت اااتُ والرَّ ىءإ باااِل دتقلُإ َْ اااتتهإ : يت سإ

ئ بْ ت  َْ تتهإ تتاقت ُسإ ُ كُلَّهُ داسإ اتُ تطت ً ، دتأ . الَّلهُامَّ ن إ هُ دتلتامإ  تإارُكإ فّْاهُ شتايَا

هْااا ت  جإ اااتُ ذلْااا ت ابتْغْتااااءت وت اااا نتحااانُ ديْاااهْ كُّاااتُ دتاتلإ ، داااادإرُجإ عتَّّاااا فت

 ) شَُ ت جَُا  تمإ رت ٍُ دتفت رت تْ البَّفإ جت  دانإوترت

 

Der Gesandte Allahs – Allah segne ihn und 

schenke ihm Frieden – sagte:  

„Einst mussten drei Männer die Nacht in 

einer Höhle verbringen. Ein Fels fiel vom 

Berg herunter und blockierte den 

Höhlenausgang. Sie sagten zu sich, der 

einzige Weg, der sie befreien könnte, sei, 

im Namen ihrer guten Taten zu Allah zu 

beten. 

Der erste Mann sagte: ‚O Allah! Meine 

Eltern waren alt. Vor ihnen gab ich weder 

meinen Kindern noch meinen Verwandten 

Milch zu trinken. Eines Tages, als ich mich 
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während der Suche nach Bäumen 

entfernte, kehrte ich erst spät zurück. Als 

ich die Tiere gemolken hatte und den 

Eltern ihren Trunk bringen wollte, waren 

sie schon eingeschlafen. Ich wollte sie nicht 

stören, aber von dem Getränk auch nicht 

meinen Kindern geben, bevor nicht meine 

Eltern getrunken hatten. Also wartete ich 

mit dem Gefäß in der Hand bis zum 

Anbruch der Morgenröte darauf, dass 

meine Eltern aufwachten, während die 

Kinder zu meinen Füßen weinten und 

jammerten. Als die Eltern erwachten, 

bekamen sie ihr Getränk. O Allah! Wenn 

ich dies tat, um Dein Wohlgefallen zu 

erlangen, dann rette uns aus der Lage, in 

die uns dieser Fels gebracht hat.‘ Da löste 

sich der Fels etwas, doch sie gelangen noch 

nicht hinaus. 

Der zweite Mann sagte: ‚O Allah! Ich hatte 

eine Cousine, die ich mehr liebte, als je ein 

Mann eine Frau geliebt hat. Ich wollte sie, 

sie aber mied mich. Als sie in einem der 

Jahre in Not geriet, kam sie zu mir, um 

meine Hilfe zu erbitten). Ich bot ihr 
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einhundertzwanzig Dinar unter der 

Bedingung, ihr beischlafen zu dürfen. Als 

ich gerade im Begriff war, mit ihr zu 

verkehren, bat sie mich: ‚Fürchte Allah 

und brich das Siegel nicht, es sei denn 

rechtmäßig!‘1 Ich ließ von ihr ab, obwohl 

sie mir der liebste Mensch war. Ich ließ ihr 

auch das Geld, was ich ihr gegeben hatte. 

O Allah! Wenn ich dies tat, um Dein 

Wohlgefallen zu erlangen, dann rette uns 

aus dieser Lage!‘ 

Da löste sich der Fels ein wenig mehr, doch 

sie gelangen noch nicht hinaus. 

Der dritte sagte: ‚O Allah! Ich beschäftigte 

Arbeiter und bezahlte ihnen ihren 

Tageslohn, doch einer von ihnen ließ seinen 

Lohn zurück und ging. Ich investierte 

seinen Lohn, so dass er sich vermehrte. 

Nach einiger Zeit kam der Arbeiter zu mir 

zurück und sagte: ‚O Diener Allahs, gib 

mir meinen Lohn!‘ Ich sagte zu ihm: 

‚Alles, was du siehst, ist dein Lohn: 

                                              
1 Das heißt, er sollte keine Zina begehen, sondern eine rechtmäßige Heirat 

vollziehen (vgl. Dalil Al-Falihin 1/84).  
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Kamele, Rinder, Schafe und Sklaven.‘ Er 

sagte: ‚O Diener Allahs, mache dich nicht 

lustig über mich!‘ Ich sagte: ‚Ich mache 

mich nicht lustig über dich.‘  

Dann nahm er alles und ließ nichts zurück. 

O Allah! Wenn ich dies tat, um Dein 

Wohlgefallen zu erlangen, dann rette uns 

aus dieser Lage!‘  

Da löste sich der Fels, und sie gelangen 

hinaus.“ 

 

Dieser Hadith ist auch ein Beweis, dass man 

über gute Taten Du’a (Bettgebete) sprechen 

kann, indem man Allah gegenüber diese 

Taten erwähnt und zum Beispiel sagt: „O 

Allah, ich habe an dem und dem Tag diese 

oder jene gute Tat allein für Dich gemacht 

und Du weißt, was in meinem Herzen war, 

deswegen bitte ich dich, dass du meiner Bitte 

entsprichst oder mir verzeihst oder mich aus 

dieser Situation rettest, wenn ich Probleme 

habe.“  

 

Diese drei Männer, die der Prophet in diesem 

Hadith erwähnt, mussten eine Nacht in einer 
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Höhle verbringen. Plötzlich war ein Fels 

heruntergefallen und versperrte den 

Höhlenausgang. Sie fürchteten, nun sei es 

vorbei mit ihnen, denn niemand war in der 

Nähe, der sie hätte retten können. Sie schrien 

laut, doch niemand hörte sie. So sagten sie zu 

einander, dass der einzige Weg, der sie aus 

ihrer Lage befreien könnte, sei, ihre guten 

Taten Allah vorzustellen und zu Ihm zu beten. 

Der erste Mann war sehr lieb zu seinen Eltern. 

Er erwähnte diese Tat in seinem Bittgebet und 

sagte: „O Allah! Meine Eltern waren alt. Vor 

ihnen gab ich weder meinen Kindern noch 

meinen Verwandten Milch zu trinken.“ Seine 

Eltern waren für ihn alles.  

Eines Tages kam er spät von der Arbeit 

zurück und seine Eltern waren schon hungrig 

ins Bett gegangen.  

Er wollte sie nicht stören und ist die ganze 

Nacht wach geblieben, bis sie aufwachten und 

die Milch tranken. Dann sagte er: „O Allah! 

Wenn ich das für dich getan habe, damit du 

mit mir zufrieden bist, dann hilf uns.“ Denn 

Allah weiß, was damals in seinem Herzen war 

und weshalb er das getan hatte. Da der Mann 



 27 

ehrlich war, löste Allah den großen Stein 

etwas, aber nicht ganz, sodass sie hinaus 

kamen. 

Der zweite Mann war auch ehrlich, als er 

keine Unzucht mit seiner Cousine trieb und 

noch dazu gegen ihre Willen. Denn er hat 

Angst vor Allah bekommen, nachdem sie ihn 

gewarnt hatte, und er wollte, dass Allah mit 

ihm zufrieden war, deshalb hat er diese Sünde 

nicht begangen, obwohl er es gekonnt hätte 

und er wollte es ja auch tun. Aber als diese 

Frau ihn an Allah und an diese Sünde 

erinnerte, wurde er wach und hat es bereut, so 

etwas versucht zu haben.  

Außerdem darf man nicht jemanden in Not 

ausnutzen.  

Deshalb hat Allah auch sein Bittgebet erhört 

und den Fels noch ein Stück zur Seite 

geschoben. Es reichte aber immer noch nicht, 

dass sie durch die Öffnung hinaus und sich 

retten konnten. 

Dann kam der dritte Mann an die Reihe, der 

treu war und den Besitz eines anderen 

Menschen aufbewahrte und sogar für ihn 

investierte, damit er mehr wurde.  
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Als dieser Arbeiter viele Jahre später 

zurückkehrte und nach seinem Arbeitslohn 

fragte, wurde er mit viel mehr Besitz 

überrascht. Da kann man sich gut vorstellen, 

wie glücklich dieser arme Arbeiter war.  

Der dritte Mann sagte: „O Allah! Wenn ich 

das für Dich gemacht habe, dann rette uns!“ 

Da verschwand der Fels und Allah hat sie 

gerettet. 

 

Dieses Wunder geschah, weil sie aufrichtig 

Gutes getan haben und die Absicht hatten, 

dass das nur für Allah war und für niemanden 

anderes. Auch nicht, damit die Leute sagten, 

wie großzügig sie waren. Ihre Bittgebete 

haben Sie nur an Allah gerichtet, nicht an 

irgendwelche Toten in ihren Gräbern, wie 

manche unwissende Menschen es tun, und sie 

haben ihre eigenen guten Taten erwähnt.  
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Reue (Tauba) 
 

Die Gelehrten (Ulama) sagen: Die Reue ist 

bei jeder Sünde Pflicht. Wenn die Sünde 

zwischen einem Menschen und Allah, dem 

Erhabenen, besteht, und nicht mit dem Recht 

eines anderen Menschen zu tun hat, gibt es 

drei Bedingungen, um sie wieder gut zu 

machen: 

1. Dass er diese Sünde unterlässt; 

2. dass er bereut, es getan zu haben und 

3. dass er sich entschließt, diese Sünde nicht 

mehr zu begehen.  

Wenn einer dieser drei Punkte nicht gegeben 

ist, wird seine Reue nicht angenommen. 

Wenn die Sünde mit einem anderen 

Menschen zu tun hat, dann gibt es vier 

Bedingungen: die drei oben genannten und  

4. dass er dem Geschädigten sein Recht 

zurückgibt, ob es sich nun sein Geld oder 

etwas anderes handelt. Wenn es sich um 

Verleumdung oder Ähnliches handelt, muss 

er dafür Sorge tragen, dass der Geschädigte 

sein Recht zurückerlangt und/oder ihn um 
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Verzeihung bitten. Handelt es sich um üble 

Nachrede, muss er diese zurücknehmen. 

Außerdem muss er alle Sünden bereuen. 

Bereut er jedoch nicht alle, gilt seine Reue nur 

für die Sünden, die er bereut, die restlichen 

Sünden bleiben bestehen. 

 

Wenn man mit Allah ehrlich ist und die 

Sünden vom ganzen Herzen bereut und die 

obengenannten Voraussetzungen erfüllt sind, 

dann wird Allah alle deine Sünden vergeben. 

Dann bist du wie ein Baby, das ohne Sünden 

zur Welt kommt.  

Allah der Barmherzige, wird nicht nur alle 

deine Sünden vergeben, sondern auch diese 

für dich in gute Taten verwandeln, weil du 

diese ja bereut hast. Du meinst es ehrlich, 

wenn du diese Sünden rückgängig machen 

könntest, würdest du es sofort tun.  
 

Kennst du jemanden, der in einer schwierigen 

Lage ist und zum Beispiel Alkohol, Drogen 

oder Zigaretten zu sich nimmt? Könntest du 

ihm diese Dinge erklären und ihm Ratschläge 

geben?  
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والله إن ِّي لأسَْتغَْفِّرُ اللهه وََُهُُُ  إِّلهَْهه  هي ": رسَ ت الله  قتا ت 

ة   هنَ مَرَّ نْ سَبْعِّ مِّ َكَْثرََ مِّ ُْ   .“الهَ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Bei Allah, ich bitte Allah um Vergebung 

und wende mich Ihm mehr als siebzig Mal 

am Tag reuevoll zu.“ 
 

Das sagte der Prophetصلى الله عليه وسلم, obwohl er keine 

Sünden begangen hatte. Daher müssen wir 

immer wieder Allah um Verzeihung bitten, 

damit er unsere großen und kleinen Sünden 

vergibt und immer wieder sagen: 

„Astaghfirullah wa atubu ilayh!“ 

Wir sind ja Menschen und keine Engel und so 

kann es vorkommen, dass wir Fehler machen. 

Aber wir sollten uns bessern, es 

wiedergutmachen und die Fehler bereuen.  
 

Und deshalb ist es unsere Aufgabe, unseren 

Freunden Ratschläge geben. Zum Beispiel, 

wenn jemand nicht freundlich zu seinen 

Eltern ist oder die Gefühle anderer Menschen 

verletzt oder anderen Menschen Dinge 

wegnimmt oder sie betrügt, dann müssen wir 
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ihnen die Hoffnung geben, dass sie ihr Leben 

ändern und ihre Sünden tilgen können und 

dass Allah diejenigen, die es bereuen, liebt. 
 

سُااااَ  اللااااه  يَههههي َيَ اَههههي الَُّههههيإُل ُُُلهُهههُا إِّلهههه  اللهههههِّ : "قتااااا ت رت

ة    " واسْتغَْفِّرُوهلُ  إن ِّي َُُُُ   ي الهَُمِّ مئةَ مَرَّ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„O ihr Menschen, bittet Allah um 

Vergebung und wendet euch Ihm reumütig 

zu, auch ich bitte Ihn hundertmal am Tag 

um Vergebung.“ 
 

Wenn du ständig an Allah denkst und jeden 

Tag und jede Nacht immer wieder 

„Astaghfirullah“ sagst, dann wirst du dich 

Allah gegenüber schämen, über andere 

Menschen schlecht zu reden, oder zu lügen 

oder Unzucht zu begehen oder den Besitz 

anderer Menschen zu stehlen oder Gebete zu 

unterlassen und vieles mehr. Du weißt ja, dass 

Allah dich überall und immer sieht und du 

möchtest, dass Allah dich sieht, während du 

nur Gutes tuest. Wir müssen deshalb auch 

immer wieder lernen, was Sünden sind, um 
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sie zu meiden, und was gute Taten sind für die 

wir von Allah belohnt werden, um viele 

davon zu tun. 

 
سُااَُ  اللااه  ااقت ت ": قتااا ت رت ااأْكُمإ ست ُْ فْاانإ ُتحت ااأْ بتااةْ عتعإ إَ ت حُ بتْ للااهُ ُدإاارت

ُْ وقأ ُضلَّهُ دِ ُرضٍ دتلاٍٍ     "(1)عتلت  بتاْير
لمٍ:  ُْ حْاينت  تاَُ  نْلتيإاهْ ل„ودِ روا ة لمُسإ أْ بتةْ عتعإ حاً بتْتَ لهُ ُتشتأُّ دترت

احْلتتهْ بأرضٍ دتلاٍٍ  أْكُمإ كتا ت عتلت  رت اا  ،فْنإ ُتحت لتيإهت عت إّاهُ وت دتانإوتلتتتاتإ فْ
اا  تَ داِ مْلّْهت ًٍ داضاوتجت رت تت  شتاجت اا، دتاأ إّهت تَ فْ ت ْ ابهُ داأ شترت رتاتافُهُ وت

احلتتهْ، دتعتيّتم تَ فْنإ رت ُ، وقأ ُ ْ اةً عّْاأتُ تَ بهْاا قائمْت تَ كتااتلْ ت نْذإ هُا ا هُا
ا ات بفْْوافْهت تطت حْ: اللَّهُمَّ ُنإتت عتعأْل وُنا (2)دتأ ْ الوترت ، ثمَُّ قتا ت فْنإ شْأٍَّ

حْ  ْ الوترت ت فْنإ شْأٍَّ وتأ ل ُتطإ بُّ ت  "رت
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Allah freut sich mehr über die Tawba 

(Reue) Seines Dieners, als einer von euch 

sich freut, der sein Reitkamel plötzlich 

wiederfindet, nachdem es in der Wüste 

verloren gegangen war.“  
Und in einer Überlieferung von Imam Muslim 

heißt es: 

„Allah freut sich über die Tawba (Reue) 

Seines Dieners mehr als einer von euch sich 

                                              

ِاصعة.ِ(ِالفلاة:ِالصحراءِالو1ِ)
ِ(ِالخطام:ِالحبلِال يِيقا ِبهِالبعير2)
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freut, dessen Reittier mit seinem Essen und 

Trinken in der Wüste davongelaufen war 

und der keine Hoffnung mehr hatte, es 

wiederzufinden und sich in den Schatten 

eines Baumes legte. Da stand sein Tier 

plötzlich bei ihm. Er nahm seine Zügel und 

sagte überglücklich: ‚O Allah, Du bist mein 

Diener und ich bin Dein Herr!‘ Vor lauter 

Freude versprach er sich.“ 

 

In diesem Hadith lernst du, wie sehr Allah 

sich freut, dass du bereust. Er freut sich so 

sehr wie zum Beispiel, wenn jemand in der 

Wüste sein Reittier verliert und fürchtet, er 

würde vor Hunger und Durst sterben und 

dann taucht sein Reittier mit dem Essen und 

Trinken plötzlich wieder auf und er ist 

gerettet. Stell dir das vor, wie groß deine 

Freude sein würde, wenn du in einer 

lebensgefährlichen Situation bist und doch 

plötzlich gerettet wirst! 

Außerdem liebt Allah diejenigen, die Ihn um 

Verzeihung und Vergebung bitten und 

versuchen, nie wieder solche Sünden zu 

begehen. 
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In diesem Hadith heißt es auch, dass sich der 

Mann vor lauter Freude versprochen hat und 

sagte: „O Allah, Du bist mein Diener und ich 

bin Dein Herr!“ Er hatte es also umgekehrt 

gesagt. Doch Allah nimmt es einem nicht 

übel, wenn man etwas versehentlich sagt oder 

tut. 
 

ِّ قتا ت  ُ باللياْ  لْيتتاَُ ت فُسْاِءُ „: الَّّعا ن َّ اللاه تتاتاالت   تعإسُاُ   تاأتُ
تَ  لاُا تَّاا  تتوإ ااارْ لْيتتاُاَ ت فُسْااِءُ اللَّيااْ ، حت ُ بالَّّهت ااارْ، و تعإسُااُ   تااأتُ الَّّهت

غإرْبهْا َُ فْنإ فت    .“الشَّمإ
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Allah reicht Seine Hand in der Nacht, um 

dem Sünder des Tages zu vergeben und 

reicht Seine Hand am Tag, um dem Sünder 

der Nacht zu vergeben, solange bis die 

Sonne im Westen aufgeht (Tag der 

Auferstehung).“ 

 
Das heißt, jeden Tag und jede Nacht sind die 
Türen der Reue für einen Muslim und eine 
Muslima offen, und niemand kann sagen, 
Allah wird dir nicht vergeben, solange die 
Voraussetzungen dafür erfüllt sind. Erinnerst 
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du noch an die Voraussetzungen? Kannst du 
sie aufzählen? 
 

ْ العن  ِّ ااينت „:  ّتعْ ااتةً وتْسإ جُا   قتتتا ت تْسإ نإ كتا ت قتاعإلتكمإ رت كتا ت ديْمت

تتتااُُ.  اهْاٍ ، دتأ لتا  رت اْ  اعرضْ، دتاأُ َّ عت لتامْ ُتهإ ت ت عتانإ ُعإ نتوإساً، دتستأ

: ي،  بتاةٍ؟ دقاا ت ا إ لتاهُ فْانإ تتَ اْينت نتوإساً دتهت دقا : ننَّهُ قتتت ت تْساتةً وتْسإ

لتا  دتقتتتلهُ دت  اْ  اعترضْ، دتاأُ َّ عت لتامْ ُتهإ ت ت عتنإ ُتعإ كتمَّ ت بهْ فَتةً، ثمَُّ ستأ

 : بتاةٍ؟ دقاا ت إَ ا إ لتاهُ فْانإ تت ٍَ دتهت ا : ننَّْاهُ قتتتا ت فَْتاةت نتوإ جٍُ  عتالْمٍ. دقتا ت رت

بتةْ؟ انإوتلْ إ نْل  ُرضْ كتااتا وكتااتا  إَ نإ  تحَُُ  بتيإّتهُ وبتيإنت التَّ ، وفت نتاتمإ

إَ دِْ َّ بْ  جْا ، ويت تترإ اتهُامإ عاُأْ اللاه فت ا ُنُاساً  تاإعأُوُ ت اللاه تتاتاالت  داعإ هت

تٍ  ااا تَّااا  نْذتا نتبت اااا ُرضُ سُاااَءٍ، داااانإوتلت ت حت ضْااا ت دتِنَّْهت نْلااا  ُترإ

لائكْتاةُ  اةْ وفت مت حإ لائكْتاةُ الرَّ تإ ديْاهْ فت مت تتبت ُ ، داطإ إَ الوَّرْ  ت ُتتتاُُ الإمت

لائكْت  اءت تتائعْاً، فُقإعْلاً بْقتلعْاهْ نْلا  اللاهْ الاتاتاْ . دتقتالتإ فت ةْ: جت مت حإ ةُ الرَّ

تتتااهُمإ  ياراً قتا ُّ، دتأ ا إ طت لائكْتةُ الاتااتاْ : ننَّاهُ لامإ  تاإمت تتاتالت ، وقالتإ فت

اتلَُُُ بتيإّتهُمإ  ٍ دتجت ِّ ٍْ آرتفْ لت   دِ َُرت كتمااً  -فت : قيْسُاَا  -ُلإ حت دقاا ت

ااينْ دتااِلت  ُ ّ  تَ لتااهُ. دتقتاسُااَا فااا بااينت اعرضت ااا ت ُرنتاا  دتهُاا تهمااا كت

ااااةُ  لائكْت ااااتإهُ فت ارت، دتقتعت ت ضْ التااااِ ُرت ااااأوُُُ ُرإناااا  نْلاااا  اعرإ جت تَ دت

حمةْ    .“الرَّ

ةْ ُقإارت ت „ :ودِ روا ة داِ الباحيح االْحت دتكتاا ت نلا  القتر تاةْ البَّ

ا  .“بْشْعإرٍ دتجُاْ ت فْنإ ُهلْهت

ُْ ُت إ تتاتاادتااأتوحت  اللااه „ :ودااِ روا ااة دااِ البااحيح الت  نْلاا  هاااْ

بِْ ُْ ُت إ تتقترَّ ا بيإّتهُما :وقتا ت  ،تتعتاعتأْل، ونْلت  هاْ اأوُُُ قيْسَُا فت جت تَ ، دت

ُْ ُتقإارت ت بْشْاعإرٍ دتغوُْارت لتاهُ  ُْ „وداِ روا اة:  .“نْل  هاْ اأإرْ تاأى ببت دتّ

هتا تَ  .“نتحإ
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم – sagte:  

„In der Vergangenheit gab es in einem 

Volk einen Mann, der 99 Menschen getötet 

hatte. Er fragte nach dem gelehrtesten 

Menschen der Welt. Man zeigte ihm einen 

Mönch, zu dem er ging und fragte: ‚Ich 

habe 99 Menschen getötet. Gibt es 

Vergebung für mich?‘ Er antwortete: 

‚Nein!‘ Da tötete er auch den Mönch und 

brachte es damit auf 100 Opfer.  

Er fragte weiter nach dem gelehrtesten 

Menschen der Welt, bis man ihm einen 

gelehrten Menschen zeigte. Er sagte 

diesem, dass er 100 Menschen getötet habe, 

und fragte, ob es Vergebung für ihn gebe. 

Der Gelehrte sagte: ‚Ja, denn wer sollte 

zwischen dir und der Reue stehen? Begib 

dich in jenes Land, in dem es Leute gibt, 

die Allah, den Erhabenen, anbeten. Diene 

Allah mit ihnen und kehre nicht in dein 

Land zurück, denn es ist ein schlechtes 

Land.‘ Der Mann brach auf und hatte 

bereits die Hälfte des Weges hinter sich 

gelassen, als der Tod zu ihm kam.  
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Da begann ein Streit zwischen dem Engel 

der Gnade und dem Engel der Strafe 

darüber, wer seine Seele übernehmen 

dürfe.  

Der Engel der Gnade sprach: ‚Er hat sich 

von ganzem Herzen reumütig Allah, dem 

Erhabenen, zugewandt.‘ Der Engel der 

Strafe sagte: ‚Er hat nie etwas Gutes 

getan.‘ Da kam ein Engel in 

Menschengestalt hinzu, und sie setzten ihn 

als Schiedsrichter zwischen sich ein.  

Dieser Engel in Menschengestalt sagte: 

‚Messt die Entfernung zwischen den beiden 

Ländern aus. Welchem Land er näher ist, 

zu dem gehört er.‘ Sie maßen die Strecke 

aus und stellten fest, dass er dem Land, in 

das er gehen wollte, näher war. Da 

übernahm ihn der Engel der Gnade.“ 
 

In einer anderen Sahih-Überlieferung heißt es: 

„Er war dem rechtschaffenen Land eine 

Handbreit näher, so wurde er zu diesem 

gezählt.“ 
Und in einer weiteren Überlieferung heißt es: 

„Allah, der Erhabene, befahl der einen 
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Seite, sich zu entfernen, und der anderen, 

sich zu nähern, und sagte dann: ‚Messt 

zwischen den beiden!‘ Sie sahen, dass er 

eine Handbreit näher an dem Land der 

Rechtschaffenen war. Da wurde ihm 

vergeben.“ 
 

Seht ihr, wie wichtig es ist, dass ein Mensch, 

der etwas Böses getan hat, es bald und 

aufrichtig bereut, bevor es jeden Tag 

schlimmer wird und bevor es zu spät ist, 

bevor er stirbt und dann dafür bestraft wird?  

Es ist sehr schlimm, einen unschuldigen 

Menschen zu töten, doch dieser Mann, der 

100 Menschen getötet hatte, wollte nicht 

glauben, dass Allah ihm nicht vergibt, wenn 

er es bitter bereut.  

Das ließ ihm keine Ruhe, auch nachdem er 

100 Menschen getötet hatte. Er hatte die 

Hoffnung, dass Allah ihm verzeiht. Der erste 

Mönch, den er gefragt hatte, war nicht klug 

genug und sagte ihm etwas Falsches. Denn es 

stimmt nicht, dass Allah jemanden nicht 

vergibt, auch wenn er noch so große Sünden 

begangen hat. Auch diese vergibt Allah, wenn 
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man sie bereut, damit aufhört und beginnt, ab 

sofort nur gute Taten zu tun. Ein Mensch darf 

seine Reue nicht aufschieben. Denn man weiß 

ja nie, wann man stirbt, und man mit solchen 

Sünden stirbt, dann wird man danach gefragt 

und dafür bestraft.  

Allah erkannte die aufrichtige Reue dieses 

Mannes, deshalb hat Er ihm verziehen. Allah 

war anwesend und machte es möglich, dass 

der Weg zum nächsten Land näher war. 

Außerdem es ist nicht das Recht eines 

Mönchs oder Scheichs, zu jemandem zu 

sagen, Allah würde ihm nicht vergeben, weil 

derjenige, der vergibt, allein Allah ist. 

Schaytan (Teufel) oder auch Menschen, die 

Schayatin sind, werden versuchen, dich davon 

abzuhalten, dir einflüstern und dir sagen, du 

hast noch Zeit, du bist noch jung, solange, bis 

es mit jedem Tag schlimmer wird.  

 

Viele Menschen sagen: Ich habe doch sehr 

viel Schlimmes getan, für mich gibt es keine 

Vergebung mehr. Das ist nicht richtig, denn 

die Hoffnung ist immer da.  
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Geduld (Sabr) 
 

اااايأ الفاااأرل رضاااِ اللاااه عّهماااا: ُت َّ نتاسااااً فْااانت  عااان ُباااِ ست

اااألَا رساااَ ت اللاااه  اااارْ ست اااألَُُ  صلى الله عليه وسلماعتنإبت ، ثاُاامَّ ست ااااهُمإ دتأعإوت

ُ، دتقتاا ت لتهُاامإ حْااينت ُنإوإاا ت  ااا عّْااأتُ تَّاا  نتوْااأت فت ، حت كُاا َّ شتااِءٍ دتأعإوتااهُمإ

 :ُْ إٍ „بيْتأْ وْ اتتاإ نإ  تسإ فت ، وت إّكُمإ ُُ عت يإر دتلتنإ ُرَّطْرت إّأل فْنإ طت ا  تكُنإ عْ فت

ُُ اللاهُ.  اعرّْإ اعَّرإ  بُت انإ  تتتبت فت اتتغإنْ  غُإّْاهْ اللاهُ، وت انإ  تسإ فت  اُْوهُ اللاهُ، وت

عإر تَ فْنت البَّ ست ُوإ يإراً وت أ  عتوتاءً طت تِ ُتحت وْ ا ُعُإ فت   .“وت

 

Abu Sa’id Sa’d Bin Malik Bin Sinan Al-

Chudri – möge Allah Wohlgefallen an ihm 

haben – berichtete, dass Leute der Ansar 

(Helfer aus Medina) den Gesandten Allahs 

 baten, ihnen etwas zu geben und er gab es صلى الله عليه وسلم

ihnen. Sie baten erneut, und er gab ihnen, bis 

er nichts mehr bei sich hatte. Als seine Hände 

leer waren, sagte er zu ihnen: 

„Was ich habe, werde ich euch nicht 

vorenthalten und werde euch davon geben. 

Wer sich aber beherrscht, so wird Allah 

ihm genügend geben; wer zufrieden ist, der 

wird von Allah beschenkt; und wer sich 

geduldet oder standhaft ist, dem wird Allah 

Geduld (Standhaftigkeit) geben. Keinem 
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von euch ist ein Geschenk gegeben worden, 

das besser ist als die Geduld.“ 
 

Hier lernen wir, wie wichtig Geduld, 

Standhaftigkeit und Zufriedenheit in unserer 

Religion sind. Wenn man wenig Besitz hat, 

soll man geduldig sein, dann man sich nicht 

ständig beklagen oder daran denken, 

jemandem etwas wegzunehmen.  

Wenn man arbeitet oder lernt, muss man 

Geduld haben, um sein Ziel zu erreichen. 

Geduld ist bei Allah sehr beliebt, ist man also 

geduldig, wird man dafür von ihm sehr 

großzügig belohnt.  

Geduld und Standhaftigkeit sind für alles 

wichtig. Wenn man zum Beispiel Hunger hat 

oder gerne etwas haben möchte, das jedoch 

verboten ist, dann sollte man sich in Geduld 

üben, bis man es halal bekommen kann. 
 

ُُ كُلَّاهُ لتاهُ “: صلى الله عليه وسلمقتا ت رسَُ  اللاه ارت ارْ المُاؤفنْ ن َّ ُفإ عااً عفإ عتجت

اءُ شتكترت دتكا ت  ابتتإهُ سترَّ تُ فْن: ن إ ُت أٍ نيَّ للمُؤإ تَ ذلْ ت عتحت طير  ولتي

يإراً لتهُ  عترت دتكا ت طت تُ اءُ  ابتتإهُ ضرت تُ يراً لتهُ، ون إ ُ    ."طت
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Die Angelegenheit des Gläubigen ist zu 

bewundern, denn alle seine 

Angelegenheiten sind gut, und dies ist bei 

niemandem so, außer bei einem Gläubigen. 

Wenn ihm also etwas Erfreuliches 

widerfährt und er Allah dankt, ist das gut 

für ihn, und wenn er einen Schaden 

erleidet und sich in Geduld übt, so ist auch 

das gut für ihn.“ 
 

Wenn du geduldig bist und dir etwas passiert 

oder jemand von deinen geliebten Menschen 

stirbt oder du unter einer Krankheit leidest, 

dann hast du zwei Möglichkeiten: Entweder 

du hast Geduld und du wirst dafür belohnt 

oder du hast keine Geduld und es ändert sich 

nichts an deiner Lage, du bekommst keine 

Belohnung von Allah und es wird dir schlecht 

gehen. Wenn es dir als Mu’min etwas Gutes 

passiert, dann dankst du Allah und das wird 

für dich gut sein. Die Geduld wird dich auch 

für dein Leben stärken. Manchmal ist es gut, 

dass uns auch schlimme Dinge passieren, 

damit wir stärker für das Leben werden. 
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لت  رسَْ  الله  إَ ةت بنْ ز أْ بنْ حارثةت فت وحْعّْاه وابانْ  صلى الله عليه وسلمعن ُسُتافت

 ْ ِّ إّتُ الَّّع ستلتتإ ب : ُرإ ن َّ ابإِّ قتاأ  صلى الله عليه وسلمحعّْه رضِ اللهُ عّهما، قتا ت

ست ت  قُإرىءُ السَّلامت، و قاَُُ : ) ترإ أنتا، دتأ هت تُْ رت دتاشإ إنَّ للهه مَهي َذَه َ احإ

ه ْ  َِّ تَ َْ ََهى    لَتبَْهبِّرْ وَلْتَ ُدَهُ لِّأجَهل  مُ ( وَلَهُ مَي َعطَ  وَكُل  شَيء  عِّ

فُاتااذُ دتأترستلتتإ نْلت  ت، وت اتهُ ستاإأُ بإانُ عُعتاارتٍ فت ا. دقامت وت لتيهْ لتيتأتْيَّّهت يإهْ تقُإسْمُ عت

ااٍ ، اانُ كتاإ ُِّ بإ ُبُتاا عتااٍ ، وت اانُ جت ااا    بإ رجت اانُ ثتابااتٍ، وت ااأُ بإ زت إ تَ نْلتاا  وت ، دترُداا

سُاااَ  اللاااه  ،  صلى الله عليه وسلمرت َُ قتااا نتوإسُاااهُ تتقتاإ ُْ وت ااارْ ُ داااِ حْجإ ، دتأقإاتاااأتُ ُِّ اااع البَّ

ااتإ عتيّتااا : دتوتاضت اااتا؟ دتقااا ت ااا هت اااأ :  تااا رسااَ ت اللااه، فت هِّ „ُُ دتقااا ت ست ههه ِّ

هِّ  بَههي ِّ  ِّههي „ودااِ روا ااة:  .“رَحىَههةج جَعلَاَههي اللهههُ ُعََههيلَ   ههي بلُهُهُ ِّ عِّ

حَىيءَ  هِّ الر  بي ِّ نْ عِّ ل وَإِّنَّىي يرَْحَمُ اللهُ مِّ هِّ بيَ ِّ نْ عِّ   "بلُُُ ِّ مَنْ شَيءَ مِّ
 

Usama Bin Zaid – möge Allah Wohlgefallen 

an ihm haben –, der Mawla* des Gesandten 

Allahs صلى الله عليه وسلم der der Liebling des Gesandten 

war, wie auch sein Vater der Liebling des 

Gesandten war, berichtete, dass die Tochter 

des Gesandten صلى الله عليه وسلم nach ihm صلى الله عليه وسلم schickte, mit 

der Nachricht, ihr Sohn liege im Sterben. 

Usama Bin Zaid – möge Allah Wohlgefallen 

an ihm haben – berichtete:  

„Wir waren beim Propheten صلى الله عليه وسلم, als eine 

seiner Töchter nach ihm صلى الله عليه وسلم schickte, mit der 

Nachricht, ihr Kind oder ihr Sohn sterbe und 

er solle zu ihr kommen.“  
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Er sagte zu dem Boten: „Geh zu ihr zurück 

und sag ihr: ‚Gewiss, Allah gehört, was Er 

genommen hat, und Ihm gehört, was er 

gegeben hat, und alles hat bei Ihm eine 

vorbestimmte Frist.‘ Richte ihr aus, dass 

sie sich in Geduld üben und die Belohnung 

(von Allah) erwarten soll.“  
Der Bote kam erneut und sagte: „Sie hat 

gesagt: ‚Bei Allah, er soll kommen.‘ Da stand 

der Prophet صلى الله عليه وسلم auf, und mit ihm standen 

auch Sa’d Bin Ubada und Mu’adh Bin 

Dschabal (andere Überlieferung: Ubay Bin 

Ka’b, Zaid Bin Thabit und andere Männer) 

auf. Und ich ging auch mit. Der Junge wurde 

dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم gereicht. Seine 

Seele kämpfte mit dem Tode. Er nahm ihn auf 

seinen Schoß. Da flossen Tränen aus seinen 

Augen (des Propheten صلى الله عليه وسلم). Da sagte Sa’d zu 

ihm: ‚Was ist das, o Gesandter Allahs?‘ Er 

sagte: ‚Das ist eine Barmherzigkeit, die 

Allah in die Herzen Seiner Diener gelegt 

hat. Und Allah erbarmt Sich derjenigen 

von Seinen Dienern, die barmherzig sind.‘“  
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*Für Mawla ist mir kein deutsches Wort 

bekannt. Der in diesem Hadith erwähnte 

Mawla wurde einst vom Gesandten Allahs 

aus der Sklaverei befreit. Der Gesandte Allas 

– Allah segne ihn und schenke ihm Frieden – 

und seine Gefährten befreiten im Laufe ihres 

Lebens viele Sklaven. Einen aus der Sklaverei 

Befreiten nennt man Mawla (von Soundso). 

Hier handelt es sich um Usama, den Sohn des 

einst aus der Sklaverei befreiten Zaid, den der 

Gesandte Allahs – Allah segne ihn und 

schenke ihm Frieden – wie sein eigenes Kind 

behandelte. Als sein Vater ihn abholen wollte, 

zog er es vor, beim Gesandten Allahs – Allah 

segne ihn und schenke ihm Frieden – zu 

bleiben.  

Ansonsten lernen wir hier vom Propheten, 

dass es in Ordnung ist zu weinen, wenn 

jemand stirbt, dennoch üben wir Geduld und 

sagen nichts Schlechtes. Hier sieht man auch 

die Barmherzigkeit des Propheten mit 

Menschen. Er und seine Freunde haben viele 

Menschen aus der Sklaverei befreit.  
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ْ قتا ت  ِّ هنْ نَبَه  ل وَََ وََ،ه  ل „: صلى الله عليه وسلمالَّّع هلِّمَ مِّ َْ مَي يبُههُ  الىُ

ل حَتَّهه  اليَّههُكَةُ ييَُههيكُاَي  ل وَََ ٍَّههم   ل وَََ َ،وَ  ل وَََ حَههَ،ن  وَََ هَههم  

نْ ذَطَيييهُ   “ إََّ كَفَّرَ اللهُ لِّاَي مِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Für jede Anstrengung, jede Krankheit, 

jede Sorge, jedes Leid, jeden Schmerz und 

jeden Kummer, die einen Muslim treffen, 

sogar für den Stich eines Dorns, löscht 

Allah etwas von seinen Sünden.“ 
 

Subhanallah, wir lernen in diesem Hadith, 

dass man sogar wenn man leidet oder traurig 

ist, von Allah belohnt wird, wenn man für Ihn 

Geduld und Standhaftigkeit übt.  

 

Deine Sünden wird Er dir vergeben, wenn du 

Geduld hast und diese Geduld für Allah übst. 

 

ابتهُ : „صلى الله عليه وسلمقتا ت رسَُ  الله  تُ َ ت لُ رٍّ ُت أكُُمُ المت َّّيتنَّ ُتحت  ي  تتتمت
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Niemand von euch soll sich den Tod 

wünschen, weil ihn ein Leid getroffen hat 

…“ 
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Es gibt Menschen, die daran denken sich 

selbst zu verletzen oder sogar sich 

umzubringen, wenn sie im Leben nicht 

glücklich sind. Das darf man jedoch auf 

keinen Fall machen.  

Es gibt Jugendliche, die sich mit ihren Eltern 

nicht verstehen, aber wenn sie Geduld haben, 

wird eine Zeit kommen, wo das gewiss 

wieder besser wird. Auch wenn man eine 

schlimme Krankheit hat, muss man immer die 

Hoffnung haben, dass Leid oder Trauer nicht 

lange dauern werden.  

 

اا الشتاأْ أُ „: صلى الله عليه وسلمرسَ ت الله قتا ت  عتةْ، ننَّمت ارت تَ الشَّاأْ أُ بالبُّ لتايإ

إّأت الغت ت ْ   .“الَّاْل  تملُ  نتوإستهُ عْ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Stark ist nicht derjenige, der ringt; 

vielmehr ist stark, wer sich nicht gehen 

lässt, wenn er erzürnt wird.“ 
 

Hier hat Rasulullah uns klar gemacht, dass 

man stark ist, wenn man sich beherrschen 

kann und nicht gleich böse wird, wenn 

jemand etwas sagt oder etwas passiert.  
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Die echte Stärke liegt also darin, dass du, 

wenn du geärgert wirst, trotzdem geduldig 

bleibst.  

Wenn man geärgert wird, soll man Zuflucht 

bei Allah vor den verdammten Teufel suchen, 

in dem man sagt: „A’udhu billahi minasch 

Schaytanir Raschim“ und wenn man steht, 

sollte man sich setzen, wenn man sitzt, sollte 

man sich hinlegen und wenn die Gefahr 

besteht, dass man keine Geduld haben wird, 

dann sollte man woanders hingehen oder eine 

Gebetswaschung machen und beten. 

Was machst du, wenn du dich über etwas 

ärgerst? 
 

جُالاً قتاا ت للّعاِ رضاِ اللاه عّاه عن ُبِ هر ارٍت  : صلى الله عليه وسلم: ُ َّ رت
 : ِّ. قتا ت ُْ رَّ  .“ي تتغإ ت إ „ُو : دترت    .“يت تتغإ ت إ „رت فْراراً، قتا ت

Abu Hureira berichtete, dass ein Mann zum 

Propheten صلى الله عليه وسلم   kam und sagte: „Gib mir einen 

Rat!“ Er sagte: „Sei nicht zornig!“ Und er 

wiederholte dies mehrere Male, und er gab 

ihm immer wieder den gleichen Rat und 

sagte: „Sei nicht zornig!“ 
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Wir müssen jeden Tag aufpassen, dass wir 

nicht zornig werden und unseren guten 

Charakter pflegen, vor allem dann, wenn 

jemand uns verärgert. Wir leben in einer 

Welt, in der die Menschen nicht immer auf 

einen respektvollen Umgang miteinander 

Wert legen. Das soll aber uns auch nicht 

zornig machen, sondern egal wie die Leute 

um uns herum sind, müssen wir immer 

freundlich und milde sein, wie unser Prophet 

  .es uns geraten hat صلى الله عليه وسلم

Hast du schon einmal einen zornigen 

Menschen gesehen? 

Kann es sein, dass es, wenn man zornig auf 

andere ist, die Sache noch schlimmer macht? 

Bist du, wenn du einen Streit verschiebst, 

später ruhiger? 

 

Aufrichtigkeit 

 

ينَ نمَُهُُا اَُّ هُُا اللههَ وَكُُنهُُا مَهَ  لت : قتا ت الله تتاتاا يَهي َيَ اَهي الَّه ِّ

بِّهنَ  ي ِّ    البَّ
Allah, der Erhabene, sagt:  
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„O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid 

mit den Wahrhaftigen.“ (At-Tawba 9:119) 

 

ِّ قتااا ت  ل "،: صلى الله عليه وسلمالَّّعاا ل إِّلَهه  البههر ِّ ههدَ  يَاْههدِّ وإنَّ البههر إنَّ الب ِّ

ههدَ اللهههِّ  ُْ تهَهَ  عِّ َْ جُههلَ لهََبههدُُ  حَتَّهه  يُ ل وإنَّ الرَّ ل إِّلَهه  الةََُّههةِّ يَاههدِّ

ل  ل وَإِّنَّ الفةُُههُرَ يَاههدِّ ل إِّلَهه  الفةُُههُرِّ َ  يَاْههدِّ هه ِّ ََ ي ي و وَإِّنَّ ال ههد ِّ ِّ،

ُْدَ الله كَ َّالي   ُ  حَتَّ  يَُتََ  عِّ ِّ َْ جُلَ لهََ ل وَإِّنَّ الرَّ   .“إِّلَ  الَُّيرِّ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم   sagt:  

„Aufrichtigkeit führt auf den Weg der 

Tugend, und die Tugend führt zum 

Paradies. Ein Mensch, der nur die 

Wahrheit sagt, wird von Allah als siddiq 

(Aufrichtiger) bezeichnet. Und das Lügen 

führt zum Übel, und Übel führt ins 

Höllenfeuer; und ein Mensch, der immer 

wieder lügt, wird von Allah als Lügner 

bezeichnet.“ 

 

In der Biografie unseres geliebten Propheten 

können wir leicht feststellen, dass er der 

ehrlichste Mensch war und deswegen auch in 

seiner Ehrlichkeit unser Vorbild.  
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Er lehrt uns, dass Ehrlichkeit zu den guten 

Taten führt und gute Taten bringen uns ins 

Paradies.  

Man wird also durch Aufrichtigkeit gerettet 

und umgekehrt führt die Lüge im Laufe der 

Zeit zu schlechten Taten, bis man irgendwann 

ein schlechter Muslim ist und dann in die 

Hölle kommt. Möge Allah, der Barmherzige, 

uns ins Paradies bringen, und schon unser 

Grab zu einem Garten des Paradieses machen, 

denn Er ist in der Lage, das zu tun. 

 

Warst du mal in einer Situation, wo du mit 

der Aufrichtigkeit Probleme hattest? Aber 

hast du dich dann nicht besser gefühlt und 

warst beruhigt? 

 

 : ْ بان ُباِ رالا  رضاِ اللاه عّهماا، قتاا ت ِّ عن الحسن بانْ علا

سُاااَ  اللاااه  اااتُ فْااانإ رت ورإ ََ إِّلَههه  مَهههي ََ „: صلى الله عليه وسلمحت يبهُهه َ عْ مَهههي يَرِّ

يبةَج  َ  رِّ ِّ ََ دَ  طُىَأنِّهُةَجل وَال ؛  إنَّ الب ِّ ََ يبُ    .“يَرِّ

 

Al-Hassan Bin Ali Bin Abi Talib (der Enkel 

des Propheten) berichtet: 
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„Ich habe von dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم   

Folgendes auswendig gelernt: ‚Lass das, was 

dich zweifeln lässt, für das, was dich nicht 

zweifeln lässt. Denn die Aufrichtigkeit ist 

das Gefühl der Sicherheit, und das Lügen 

ist das Zweifeln.‘“ 
 

Kommt es manchmal vor, dass du dir nicht 

sicher bist, ob etwas gut oder schlecht, ob 

etwas halal oder haram ist?  

Wenn du das Gefühl hast, es ist 

wahrscheinlich haram, dann lasse es sein oder 

erkundige dich lieber und frage nach dem 

Grund und dem Beweis.  

Denn wenn man aufrichtig ist, dann hat man 

ein Gefühl der Sicherheit.  

Doch eine Lüge bringt einen immer in 

Zweifel und man hat keine Ruhe.  

Immer und überall ist es das Beste, was man 

machen kann, ehrlich zu sein, auch wenn es 

manchen Menschen nicht gefällt. Auch wenn 

es dich mal in Verlegenheit bringt, bleib 

immer ehrlich, dafür kennt Allah deine 

Absicht und lässt deine Ehrlichkeit nicht 
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verlorengehen. Ehrlichkeit ist auch 

Tapferkeit.  
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Beobachtung (Almuraqaba) 
 

وََ إِّنَّ اللهَ َ يَخْفَ  عَلهَْهِّ شَهيْءج  ِّهي الأرَْ ِّ قتا ت الله تتاتالت : 

ََّىَيءِّ   [ 5]آ  عمرا :   ِّي ال

Allah, der Erhabene, sagt: „Vor Allah ist 

wahrlich nichts verborgen, weder in der Erde 

noch im Himmel.“ (Al-Imran 3:5) 

 

Durch diese Koranverse lernen wir, dass 

Allah alles unter Seiner Kontrolle hat. Nichts 

geschieht, ohne dass Er es sieht. Er kennt 

auch alles, was wir in unseren Herzen 

verbergen. 
 

ِ  رضِ الله عّهعن عمر بن الفوا   نُ جُلَُ تّما نتحإ : بتيإ ، قتا ت

سَُ  الله  إّأت رت مٍ،  صلى الله عليه وسلمعْ جُ   شتأْ أُ ذتا ت  تَ لتيإّتا رت تَ عت لت نْذإ رت

ارْ الشَّات  تَ هْ ُتثترُ السَّوترْ، بتيتاضْ الثيّْتاْ ، شتأْ أُ ست لتيإ ى عت رْ، يت  رُت

 ْ ِّ تَ نْلت  الَّّعْ لت تَّ  جت أ ، حت يت  تاإرْدهُُ فَّّْا ُتحت عتتتيإهْ نْلت   .وت ّتأت رُكإ تسإ دتأ

نِْ  عْرإ ألُ ُتطإ مَّ :  تا فُحت قتا ت وَّيإهْ عتلت  دتفْات إهْ، وت تَ كت ضت وت عتتتيإهْ، وت رُكإ

سْلامَِّ عتنْ   لالإِّ

سَُُ     اللهّْ ُل  الله عليه وسلم:دتقتا ت رت

سْلامَُ َنَْ ُيَْاَدَ َنَْ ََ إِّلهَ إََِّّ الله„ الإِّ
دا رَسُُلُ  (1) ىَّ ََ وََنََّ مُ

كَيةَ ل وَُؤُُِّْي البَّلاةََ ل وَُُ ِّهمَ الل هِّ  جَّ ل وََُ بُُمَ رَمَضَينَ ل وََُ ال،َّ َُ

                                              

لاِالله.1) ِ(ِأأي:ِلاِمعبو ِبحقِاإ
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أتقإتت “ الْبهَْتَل إِّنِّ اسْتطََعْتَ إِّلَهْهِّ سَبِّهلا   تُ  : ّتا لتهُ، قتا ت . قتا ت دتاتجْعإ

قهُُ.  أّْ تلهُُ وت بُت أ   تسإ

نِْ  عرْإ تطإ : دتأ يىَينِّ قتا ت  لعَنِّ الإِّ

 : نَ لِّيللهَنَْ „قتا ت ََتِّهِّ ل وَ ُؤُْمِّ مِّ ل وَ رُسُلِّهِّ ل وَ كُتبُِّهِّ ل وَ مَلائَِّ ُْ الْهَ

رِّ  هِّ  يلْ َدَرِّ ل وَُؤُْمنَ لِّ الآذِّ هِّ وَشَر ِّ أتقإتت “ ذَهْرِّ تُ  :  و قتا ت

: تطإ  قتا ت نِْ عتنْ دتأ ََينِّ عرْإ حْ  !الإِّ

َُنْ ُرََاهلُ َ إِّنَّهُ يَرَاكَ „بيَلَ:  ََ ُرََاهلُ  إَِّنْ لَمْ َُ  “َنَْ ُعَْبدَُ الله كَأنََّ

نِْ عتنْ السَّاعتةْ  عرْإ تطإ : دتأ  ؟ قتا ت

ََّيئِّلِّ „بيَلَ:  نَ ال ُْاَي لِّأعَْلَمَ مِّ ؤُولُ عَ َْ نِْ “ مَي الْىَ عْرإ تطإ : دتأ قتا ت

تْهت  ارت فيَةَ : „ا. قتا ت عتنإ ُتفت َُ َنَْ ُلَِّدَ الأمََةُ رَلَّتاََيو وََنَْ ُرََو الْ

و ُْهيَنِّ ل يتَطََيوَلُُنَ  ِّي الْبُ عيءَ اليَّيءِّ قتا ت ثمَُّ “ الْعرَُاةلَ الْعيَلَةَل رِّ

لْياّ. ثمَُّ قتا ت لِْ ، دتلتعثْإتُ فت ل مَنِّ : „انإوتلت ت ييَ عُىَرُ! ََُدَْرِّ

ََّيئِّلُ؟ لتمُ. قتا ت  قلُإتُ: الله“ ال سَُلهُُ ُتعإ رت يلُل ََُيَكُمْ : „وت بْرِّ  إَِّنَّهُ جِّ

َُمْ  يَُ َُمْ  ِّ  “يعُلَ ِّىُ

هههدُ الأمََهههةُ رَلَّتاََهههي„وفاّااا   ام وفاّااااُُ  .“ُلَِّ ااايّْأتتتهت ثاُاارت  :ُلإ ست ُ إ تتكإ

إّاتُ السَّايّْأْ داِ  ايّْأْهتا وب إّتااً لْست اةُ السُّارّْ َّةُ بْ تَّ  تتلْأت اعتفت السَّرارل حت

اّتاا اارُ ذلْاا ت فت قياا ت غتيإ  :وقَلاُاهُ  .الوقُتااراءُ  :"العيَلَههةُ "وت  .  السَّاايّْأْ وت

ً  "مَلِّه ي  " كا ت ذلْ ت ثتلاثا ّاً رتَ لاً وت فت  .ُتلإ زت

 

Passt gut auf, in diesem Hadith lernen wir die 

fünf Säulen des Islams und die sechs Säulen 

des Imans: 

 

’Umar Bin Al-Chattab – möge Allah 

Wohlgefallen an ihm haben – berichtete: Als 
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wir eines Tages beim Gesandten Allahs – 

Allah segne ihn und schenke ihm Frieden – 

saßen, erschien bei uns ein Mann in 

vollkommen weißer Kleidung mit 

tiefschwarzem Haar. An ihm waren keine 

Reisespuren zu sehen, und niemand von uns 

kannte ihn. Er setzte sich zum Propheten, 

seine Knie berührten die des Propheten, er 

legte seine Hände auf seinen Oberschenkel 

und fragte: „O Muhammad! Erzähl mir, was 

Islam bedeutet.“  

Der Prophet sagte: „Islam bedeutet, dass du: 

1. bezeugst, dass es keinen 

Anbetungswürdigen außer Allah gibt und 

dass Muhammad Sein Gesandter ist,  

2. dass du das Gebet verrichtest,  

3. die Zakat entrichtest,  

4. im Monat Ramadan fastest  

5. und die Wallfahrt zum Hause Allahs 

unternimmst, sofern du dazu in der Lage 

bist.“  
Der Mann sagte: „Das ist richtig!“  

Wir waren erstaunt, dass er fragte und 

gleichzeitig die Antwort als Wahrheit 

bestätigte. Dann fragte er: „Erzähle mir, was 
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Iman1 bedeutet!“ Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Iman bedeutet an: 

1. Allah,  

2. Seine Engel,  

3. Seine Bücher,  

4. Seine Gesandten,  

5. den Jüngsten Tag und  

6. an die Vorherbestimmung zu glauben, 

(welche Allah bestimmt hat), sei sie gut 

oder schlecht.“  
Er sagte: „Das ist richtig! Jetzt erzähle mir 

vom Ihsan (die höchste Stufe der Güte, des 

Wohltuns, des rechten Tuns).“  

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 

ihm Frieden – sagte:  

„Du sollst Allah so anbeten, als sähest du 

Ihn, denn auch wenn du Ihn nicht siehst, so 

sieht Er dich doch.“ Der Mann sagte: 

„Erzähle mir von der Stunde (dem Jüngsten 

Tag).“ Der Prophet – Allah segne ihn und 

                                              
1 Iman besteht aus Aussage und Handlung sowie der Überzeugung des 

Herzens. Dein Iman nimmt ab und nimmt zu, wird stark und schwach. 

Dein Iman nimmt zu wenn du Gutes tust und nimmt wieder ab, wenn du 

Schlechtes tust. 
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schenke ihm Frieden – sagte: „Darüber weiß 

der Befragte nicht mehr als der Fragende.“  
Der Mann sagte dann: „So erzähle mir von 

den Vorzeichen der Stunde (des Jüngsten 

Tages).“ Der Prophet – Allah segne ihn und 

schenke ihm Frieden – sagte: „Zu ihnen 

gehört, dass die Dienerin ihre Herrin 

gebiert und dass barfüßige, nackte und 

mittellose Schafhirten hohe Gebäude 

errichten.“ Schließlich ging der Mann fort, 

und ich blieb noch eine Weile.  

Dann fragte der Prophet – Allah segne ihn 

und schenke ihm Frieden –: „O ’Umar, weißt 

du, wer dieser Mann war, der diese Fragen 

stellte?“ Ich sagte: „Allah und Sein Gesandter 

wissen es am besten!“ Er – Allah segne ihn 

und schenke ihm Frieden – sagte: „Es war 

Dschibril (Gabriel), der gekommen ist, um 

euch eure Religion zu lehren.“ 

 

In diesem Hadith lernt man vieles. Deshalb 

wäre es gut, wenn deine Eltern oder ein 

Scheich dir diesen Hadith noch ausführlicher 

erklären. Es ist sehr wichtig für dich als 

Muslim zu verstehen, warum du an etwas 
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glaubst. Deshalb solltest du immer viel 

fragen.  

Der Islam legt großen Wert auf das Wissen 

und alle Fragen. Wenn jemand dir sagt, lass 

uns zu einem Grab gehen und diesen oder 

jenen anbeten, dann frage ihn, wo ist dein 

Beweis, dass das richtig ist und was bringt 

mir dieser tote Mensch. Frag immer danach, 

ob es einen Beweis dafür im Koran oder in 

der Sunna gibt.  

Erstens lernst du hier die fünf Säulen des 

Islam, dann, als Dschibril (Gabriel) die zweite 

Frage stellt, lehrt uns der Prophetصلى الله عليه وسلم die 

sechs Säulen des Imans, ohne die unser Iman 

nicht vollständig ist. Dann erklärt der Prophet, 

was Ihsan ist und die Zeichen des Tages der 

Auferstehung. 

Das Ganze ist aber wichtig, und damit viele 

deiner Fragen beantwortet werden, würde ich 

vorschlagen, du lernest mit einem 

Erwachsenen oder mit dem Imam die 

Erläuterung von diesem Hadith, das ich im 

großen Buch des Riyadus Salihin oder in 

Sahih Muslim Band 1 erläutert habe.  
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ََّهه ِّئةََ „ :صلى الله عليه وسلمرسَْ  اللاه قتا ت  ُْهتَ وََُبْه ِّ ال ِِّ اللهه حَهْثىَُهي كُ اَُّه

 َََُ ََ اَيال َُ ََن   لةَ ُىَْ ِ  حَ ِِّ الَُّيإَ لِّخُلُ   و“وَذَيلِّ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Fürchte Allah, wo immer du bist, und lass 

der bösen Tat eine gute folgen, so wird sie 

ausgelöscht, und behandele die Menschen 

mit gutem Charakter!“ 
 

Hier lernen wir, dass die guten Taten die 

schlechte auslöschen, deshalb sollten wir 

immer und überall ständig Gutes tun, damit 

unser Konto bei Allah voll von Hassanat ist 

und unsere Sünden weniger sind und sie 

vergeben werden. Außerdem, wenn wir 

ständig Gutes tun, dann gewöhnen wir uns 

daran und unterlassen böse Taten.  

Wir lernen in diesem Hadith von unserem 

geliebten Propheten صلى الله عليه وسلم  auch, dass wir alle 

Menschen mit vorzüglichem Charakter 

behandeln müssen, auch wenn diese nicht nett 

sein sollen. 

Kannst du aufzählen, was zum guten 

Charakter gehört? 
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سَُ  الله  هنِّ إسْهلامِّ الىَهرْءِّ ُرَْكُههُ مَهي َ „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت َْ هنْ حُ مِّ

   .“يَعُِّْههِّ 

Allahs Gesandter صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Zum guten Muslim-Sein gehört es, das zu 

lassen (sich aus dem herauszuhalten), was 

einen nichts angeht.“ 

 

Das heißt, es gehört zu den guten 

Eigenschaften eines Muslims oder einer 

Muslima, sich nicht in die Angelegenheiten 

der anderen Menschen einzumischen oder 

übermäßig über Dinge zu diskutieren, von 

denen man keine Ahnung hat. 
 

Gewissheit und Vertrauen in Allah 
 

هبهُُ   :قا ت تتاتاالت  َْ َُ حَ كَّهلْ عَلَه  اللههِّ  َاُه َُ َ  :الوالا ] وَمَهنْ يتَ

3]:  

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Und wer auf Allah vertraut – für den ist Er 

seine Genüge.“ (Koran 65:3) 
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سُااَ  اللااه  َِّ „ :صلى الله عليه وسلمقتااا ت رت كَّلهُهُنَ عَلَهه  اللهههِّ حَهه َُ َ َُههمْ ُتَ ُْ َنََّ لَهه

َُمْ كَىَهههي يَهههرْمُ ُ  ههههِّ لَهههرَمَبَ ك لِّ َُ ىَي،هههي   لالطَّهْهههرَ  َُ وَُهَههرُوُ  ُغَْهههدُو ذِّ

   و“لِّطَيني  
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagen: ‚Wenn ihr 

auf Allah vertraut mit einem aufrichtigen 

Vertrauen, wird Er für euren 

Lebensunterhalt sorgen, wie Er für die 

Vögel sorgt. Morgens fliegen sie mit leerem 

Magen aus, und abends kehren sie mit 

vollem Magen zurück.‘“ 

 

Ihr müsst handeln und nicht faul sein und 

dann wenn ihr auf Allah vertraut, wird Er für 

euren Lebensunterhalt sorgen, wie Er für die 

Vögel sorgt. Die Vögel bleiben ja nicht in 

ihrem Nest, sie fliegen morgens, wenn sie 

einen leeren Magen haben, doch weil sie sich 

bewegen und sich auf Allah verlassen, kehren 

sie abends mit vollem Magen zurück.  

Muslime mit starkem Iman vertrauen auf 

Allah und machen sich keine großen Sorgen. 



 64 

Anstrengung (für Allah) 
 

 ِّ  :ُنَّاهُ قتاا ت  ،عن اللاهْ تتعتااركت وتااال  ،ديما  رول صلى الله عليه وسلمعن الَّّع
بيَ ل„ مْتُ الظُلْمَ  لييَ عِّ مهي   إن ِّي حَرَّ رَّ ََ عَلَ  نفََْي وَجَعلَْتهُُ لهََُْم مُ

بهَي ل و لَا ُظََهيلىَُُا هيل  إََّ مَهنْ هَدَيْتهُهُ  يَسهتاَدُوني  ليهَي عِّ ََ َُهمْ  كُل 
كُمْ  بهَهي ل وَهْههدِّ ىُُني  ليهَهي عِّ َُههمْ جَههيئِّ ج إََّ مَههنْ َطْعىَْتهُههُ  يَسههتطَعِّ كُل 
َُههمْ  ىْ بهَهي ل وَطُْعِّ َُههمْ عَههير  إََّ  ليهَهي عِّ َُههُنِّي  كُل  َْ ُهُُ  يسْتَ ُْ هه ََ مَههنْ كَ
َُمْ  َُهه بهَهي ل وَكْ ههرُ  ليهَهي عِّ ئهُهُنَ ليللَّهههلِّ وَالَُّاههيرِّ وََنَهَهي ٍَّْفِّ َُههمْ ُخُْطِّ إنَّ

َُههمْ  ههرْ لَ هعههي   يَسْههتغَْفِّرُوني ٍَّْفِّ َُههمْ لهَهنْ  والهه  نَُُ  جَىِّ بهَهي لل إنَّ يهَهي عِّ
وني ل  تَضَُهههر  هههر ِّ َُ هههي  تََ  لُبَْلغُهههُا  يهَههي  وُْفعَهُههُنيوَلهَههنْ ُبَْلغُهُههُا نفَعِّ

بيَ ل َُمْ كَهينُُا عَلهَ  َُْ هَ   لعِّ َُمْ وَجهَُّ ه ََ هرَكُمْ وَإِّنْ َُمْ وَنذِّ لَ ُْ َنَّ َوَّ لَ
ََ  ي مُلَي شهئي   َُمْ مَي مَاَ  ،لِّ ُْ د  مِّ بهَي ل وبلَْ ِّ رَجُل  وَاحِّ ُْ  لييَ عِّ لهَ

َُمْ كَهينُُا عَلهَ  َْ ةَهرِّ  َُمْ وَجهَُّ ه ََ هرَكُمْ وَإِّنْ َُهمْ وَنذِّ لَ بلَْه ِّ رَجُهل   َنَّ َوَّ
بهَهي ل ََ مههن مُلَههي شهههئي و يهَهي عِّ هه َُمْ مَههي نَ هَهَ  ،لِّ ُْ هه ههد  مِّ ُْ َنَّ  لوَاحِّ لهَه

ََهألُُني  هد   َ هد  وَاحِّ َُمْ بيَمُُا  هي َ،هعِّ َُمْ وَجَُّ ََ رَكُمْ وَإِّنْ َُمْ وَنذِّ لَ َوَّ
ل إََّ كىههي  ُْههدِّ ههي عِّ ىَّ ََ مِّ هه ههألتَهَُ مَههي نَ هَهَ  ،لِّ َْ ََههين  مَ  أَعْطَهههتُ كُههلَّ إنْ

خْهههَ ُ يهَُْ  ههرَ إِّ،اَ َُ   ُ  الىِّ َْ هلَ البَ بهَي ل وْ ذِّ َُمْ  ليهَهي عِّ ههيَ َعْىَههيلُ إِّنَّىَههي هِّ
َُمْ إِّيَّيهَي َُمْ ثمَُّ َوَ  ِّه هاَي لَ ىَهدِّ اللهه وَمَهنْ  لَحُْبِّ َْ  ىََنْ وَجَدَ ذَهرا   لَْهَ

ََهُ  ََ  لَا يلَُُمَنَّ إََّ نفَْ  وو“وَجَدَ ٍَّهْرَ ،لِّ
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم berichtete, dass sein Herr, 

der Mächtige und Erhabene sagte:*  

„O Meine Diener, Ich habe Mir die 

Ungerechtigkeit verboten und habe sie 

auch unter euch auch verboten, deshalb 

seid nicht ungerecht gegeneinander.  
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O Meine Diener, ihr seid alle irregeleitet, 

außer dem, den Ich rechtgeleitet habe, 

deshalb bittet Mich um die Rechtleitung, so 

leite Ich euch recht.  

O Meine Diener, ihr seid alle hungrig, 

außer dem, den Ich speise, deshalb bittet 

Mich um Speise, so speise Ich euch.  

O Meine Diener, ihr seid alle nackt, außer 

dem, den Ich kleide, deshalb bittet Mich 

um Kleidung, so kleide Ich euch.  

O Meine Diener, ihr begeht nachts und 

tagsüber Sünden, und Ich vergebe alle 

Sünden, deshalb bittet Mich um 

Vergebung, so vergebe Ich euch.  

O Meine Diener, ihr könnt Mir nicht 

schaden, so dass ihr Mir schadet, und ihr 

könnt Mir nicht nutzen, so dass ihr Mir 

nutzt.  

O Meine Diener, wenn der Erste unter 

euch und der Letzte unter euch, die 

Menschen unter euch und die Dschinn 

unter euch das tugendhafte Herz des 

Tugendhaftesten von euch hätten, würde 

das Meine Herrschaft nicht vermehren. 
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O Meine Diener, wenn der Erste unter 

euch und der Letzte unter euch, die 

Menschen unter euch und die Dschinn 

unter euch das sündhafte Herz des 

Sündhaftesten von euch hätten, würde das 

Meine Herrschaft nicht vermindern.  

O Meine Diener, wenn der Erste unter 

euch und der Letzte unter euch, die 

Menschen unter euch und die Dschinn 

unter euch auf einer Ebene stehen und 

Mich bitten würden und Ich dann jedem 

seine Bitte erfülle, würde dies das, was bei 

Mir ist, um nicht mehr vermindern als eine 

Nadel, die ins Meer eingetaucht wird.  

O Meine Diener, es sind eure Taten, die Ich 

euch berechne, dann lasse Ich sie euch 

zukommen. Wer dann Gutes vorfindet, der 

soll Allah dafür loben, und wer etwas 

anderes vorfindet, der soll niemanden 

außer sich selbst tadeln.“  
 
*Hadith-Qudsi – ein heiliger Hadith, in dem der 

Gesandte Allahs – Allah segne ihn und schenke ihm 

Frieden – etwas mitteilt, was ihm von Allah 
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offenbart wurde, was jedoch nicht Teil des Korans 

ist. 

Allah der Erhabene ist der absolut Gerechte 

und verbietet Ungerechtigkeit unter den 

Menschen. 

Die Rechtleitung kommt nur von Allah und 

deshalb müssen wir Ihn allein um die 

Rechtleitung bitten.  

Wenn uns der richtige Weg nicht klar ist oder 

wir unsicher sind, welche Religion die 

richtige ist, dann ist der einzige, der es 

verdient hat, danach gefragt zu werden, Allah.  

Ich kennen Menschen, die sehr unsicher 

waren, sie haben solange Allah darum 

gebeten, geweint wie kleine Kinder und 

schließlich haben sie begonnen, den Islam zu 

praktizieren, nachdem sie seine Vorzüge 

entdeckt haben. 

 

Die Versorgung kommt von Allah, deshalb 

müssen wir Ihn um Speise und alles, was wir 

brauchen, bitten, damit Er es uns leicht macht. 

 

Allah allein kann die Sünden vergeben und 

nicht irgendwelche Scheichs oder begrabene 
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Rechtschaffe. Deshalb hat Allah allein es 

verdient, um Vergebung gebeten zu werden.  

 

Auch wenn sich die ganze Menschheit 

zusammenschließen würde, um Allah zu 

schaden oder Ihm zu nutzen – es wäre nicht 

möglich. Er braucht niemanden, aber alle 

Geschöpfe brauchen Ihn. 

 

Niemand kann seine Herrschaft verringern. 

Wenn alle Menschen ihn gleichzeitig bitten 

würden, und Er dann jedem Einzelnen seine 

Bitte erfüllte, würde dies nichts von seinem 

Reichtum vermindern.  

Er ist gerecht und wird uns unsere Taten 

anrechnen und uns dafür belohnen. 

 

Die vielen Wege der Wohltätigkeit 
 

ة  ذَهْرا  يَرَهُ   :قا ت تتاتالت  ثْ يَلَ ،رََّ  [ 7 :الَلَلة]   ىََنْ يَعْىَلْ مِّ

„Und wer Gutes im Gewicht eines Stäubchens 

getan hat, wird es sehen.“ (99:7) 

 

 ِّ ُْ َنْ ُلَ َ  „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت الَّّع نَ الىَعرُوفِّ شَهئي  وَلَ َْ ِّرنَّ مِّ َُ َ

  ِ جْه  طَله َُ    .“َذَيكَ لِّ
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte mir:  

„Schätze eine gute Tat nicht gering, und sei 

es nur, deinem Bruder (Mitmenschen) mit 

einem fröhlichen Gesicht zu begegnen 

(auch dies zählt als gute Tat, die belohnt 

wird).“ 
 

Jeden Tag begegnest du vielen Menschen. 

Wenn du jedem ein Lächeln schenkst, dann 

wird dir klar, wieviel Freude du damit 

verbreiten kannst und wieviel Lohn du 

dadurch bei Allah, dem Großzügigen, findest. 
 

Bist du eher ein Mensch, der freundlich ist 

und gern lächelt, oder ist dir das bisher egal 

gewesen? 

Möchtest du versuchen, besser zu werden? 

Wer ist der freundlichste Mensch, der dir je 

begegnet ist? 
 

Wie fühlst du dich, wenn du lächelst? 
 

سَُ  الله  اأتقتة  „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت تُ لتياهْ  ِْ عت كُا َّ  ،كُ ُّ سُلافت  فْانت الَّّاا

 َُ َُ دْيهْ الشَّمإ أتقة   : تَمٍ تتولُ تُ تينْ  جُ ت داِ  ،تتاإأُْ  بتينت ايثإّ وتاُْينُ الرَّ
ااأتقتة   ،رتابَّتْااهْ  تُ ااهُ  تتاعت ااا فت لتيإهت َُ لتااهُ عت ااا ُتوإ تتردتاا لتيإهت مْلاُاهُ عت ااةُ  ،دتتتحإ الكتلْمت  وت
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ااأتقتة   تُ يّْعتاةُ  ااأتقتة   ،الوت تُ االاٍْ  ا نْلتاا  البَّ ٍٍ تتمشايهت تَ اا وإ وتمُاايُ   ،وبكااّ ْ طت
أتقتة   تُ   .“اعذتى عتنْ الوَّر ْ  

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „An jedem 

Tag, an dem die Sonne aufgeht, ist auf jedes 

Glied des menschlichen Körpers eine Sadaqa 

(Almosen für bedürftige Menschen) zu 

geben. Gerechtigkeit zwischen zweien zu 

stiften, ist eine Sadaqa. Einem Menschen zu 

helfen, sein Reittier zu besteigen, ist eine 

Sadaqa, sein Tier zu beladen, ist eine 

Sadaqa; ein freundliches Wort ist eine 

Sadaqa, jeder Schritt, den du zum Gebet 

schreitest, ist eine Sadaqa; und ein Hindernis 

aus dem Weg zu räumen, ist eine Sadaqa.“ 
 

Unser geliebter Prophet zeigt uns an einigen 

Beispielen im täglichen Leben, wieviel Gutes 

man tun kann, um jeden Tag mehr Hassanat 

bei Allah zu sammeln.  

Wann hast du das letzte Mal jemandem 

geholfen?  

Wenn du aufschreibst, was du alles machen 

kannst, um andere Menschen das Leben zu 

erleichtern, dann wirst du ganz bestimmt eine 

lange Liste schreiben, mit Sicherheit nicht 

viel Zeit in Anspruch nehmen wird.  
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Hast du einmal zwischen zwei Menschen 

Frieden gestiftet? 
 

سُااَ  اللااه  ههلِّىَي ِّ „ :صلى الله عليه وسلمقتااا ت رت َْ ههيءَ الىُ ََ َْ ِّههرنَّ جَههيرَةج  ليَههي نِّ َُ ََ

نَ شية   ُْ  ِّرْسِّ  .“لِّةَيرَُِّاَي وَلَ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„O ihr muslimischen Frauen! Schätzt (eine 

gute Tat) nicht gering, wenn euch eine 

Nachbarin etwas schenkt, auch wenn es nur 

der Fuß eines Schafes ist.“ 

 

Das heißt, wenn man nichts oder wenig hat, um 

es seiner Nachbarin zu schenken, dann schenkt 

man das, was man hat, denn das ist besser als 

nichts. Es geht nicht um den Wert, es geht eher 

darum, dass man freundlich und großzügig ist 

und Freude verbreitet. 

Wenn du nur ein bisschen von deinem 

Taschengeld sparst und nach Afrika zu einer 

armen Familie schickst oder einige deiner 

Kleidungsstücke und Spielzeuge andere Kinder 

schenkst, ist auch das schon viel und du hast 

damit auch einen Beitrag geleistet, um der 

Menschlichkeit zu dienen. 

Möchtest du auch gerne deine Nachbarn etwas 

schenken oder sie zum Essen einladen? 
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Wenn dein Nachbar dir ein kleines Stück Kuchen 

mit einem Lächeln schenkt, freust du dich da? 

 

 ِّ لِّضهه ج  ُتوإ الإيىههينُ لِّضْهه ج وَسَههبعُُنَ „ :قتااا ت  ،صلى الله عليه وسلمعاان الَّّعاا

تُُنَ شُعْبةَ   وَََْ نيَهَهي إمَيطَهةُ  لَ إلههَ إََّ اللههُ  : أَْ ضَلاَُي بَُلُ  :وسِّ

 ِِّ نَ الإيىين لالأ،وَ عَنِّ الطَّري   .“والَهيءُ شُعبةَج مِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Der Iman (Glaube) besteht aus mehr als 

siebzig oder mehr als sechzig Teilen; der 

beste davon ist, La ilaha illa-llah zu sagen, 

und der geringste, etwas Schädliches oder 

ein Hindernis aus dem Weg zu räumen. 

Und die Scham ist ein Teil des Glaubens.“ 
 

Weißt du, warum La ilaha illa-llah zu sagen 

und daran zu glauben, das Beste ist? 

Weiß du, was das bedeutet? 

Allah braucht uns nicht, doch Er möchte, dass 

wir uns Wissen über Ihn aneignen und 

begreifen, dass Er alleine es verdient hat, 

angebetet zu werden. Wenn man zum Beispiel 

eine Gestalt, ein Grab, einen rechtschaffenen 

Menschen oder einen Propheten anbetet, wird 

dies ihnen nichts bringen, weil das ja Schirk 

(Beigesellung, Vielgötterei) ist und dies ist 
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die größte von den großen Sünden. In diesem 

Hadith lernen wir auch, dass die 

Schamhaftigkeit ein Teil des Glaubens ist. 

Hast du dir schon einmal überlegt, wenn du 

einen toten Menschen in seinem Grab um 

etwas bittest, ob er für dich etwas tun kann? 

Du kannst für den Toten vielleicht ein 

Bittgebet sprechen, aber er ist tot und kann 

nichts mehr tun. Hast du dir das überlegt? 

 

سُااَ  اللااه قتااا ت  ِ  اشْههتدََّ „ :صلى الله عليه وسلمرت لهَُىَههي رَجُههلج يىَيههي لِّطَريهه

جَهدَ لِّئهرا   ََُهَ،لَ  ِّهاَهي  َيهر َ  لعَلهَهِّ العَطَه ُ  َُ ثهُمَّ ذَهرََ   هإ،اَ  ل َ

نَ العَطَ ِّ  جُلُ  لكَلْ ج يلَْاَثُ يأكُلُ الثَّرَو مِّ ََ هَه اَ  : َ يَلَ الرَّ لَ َدْ للََه

نَ العَطَ  ََلُْ  مِّ ُ ِّي  َََُ،لَ البِّئهْرَ  ىََه َ ال ََ مِّ ل كَينَ بَدْ للََ ثلُ الَّ ِّ  ِّ مِّ

ََهُ لفههِّ حَتَّ  رَبِّيَ  ََ ََلْ َ  لذُفَّهُ مَيء  ثمَُّ َمْ ََ َ  ال ََرَ اللهه  ل َ  َيَه

سُاَ  اللاهْ  :قالَا .“ َغفََرَ لهَُ  للهَُ  اراً  ، تا رت اائْمْ ُتجإ تاا داِ العتهت  ؟ن َّ لتّ

  و“رَطْبةَ  َجْرج   ي كُل ِّ كَبِّد  „ :دقتا ت 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم erzählte folgendes 

Gleichnis: „Ein Mann verspürte großen 

Durst, als er des Weges zog. Beim Erreichen 

eines Brunnens stieg er in diesen hinab, 

trank genügend Wasser und stieg wieder 

hinauf. Da sah er einen Hund mit 
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hängender Zunge, der vor lauter Durst 

Schlamm aufleckte.  

Der Mann sagte zu sich, dass der Hund 

genauso einen Durst verspüren müsse, wie 

er selbst ihn kurz zuvor gehabt hatte. So 

stieg er nochmals in den Brunnen hinab, 

füllte seinen Lederstrumpf mit Wasser, 

stieg wieder hinauf – wobei er den Strumpf 

mit seinen Zähnen festhielt –, und gab dem 

Hund zu trinken. Allah schätzte die Tat 

dieses Mannes und vergab ihm seine 

Sünden.“  

Der Prophet صلى الله عليه وسلم wurde gefragt: „O 

Gesandter Allahs, werden wir auch für 

Freundlichkeit gegenüber Tieren belohnt?“ Er 

antwortete: „Es gibt Lohn für 

Freundlichkeit gegenüber jedem 

Lebewesen.“  
 

Mit diesem Gleichnis lehrt uns der Prophet, 

dass wir uns in die Lage eines Menschen oder 

eines Tieres hineinversetzen sollen und 

fühlen, dass andere Lebewesen auch wie wir 

Durst, Hunger, Kälte und Schmerz verspüren. 
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Der Mann sagte zu sich, dass der Hund 

genauso einen Durst verspüren müsse, wie er 

selbst ihn kurz zuvor gehabt hatte. Allah 

schätzt jede gute Tat und gibt dafür den Lohn 

und dankt den Menschen mit Vergebung und 

mit Rangstufen im Paradies. Nachdem du 

vom Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم  gelesen hast: „Es 

gibt Lohn für Freundlichkeit gegenüber jedem 

Lebewesen.“ Würdest du so eine Gelegenheit 

verpassen? 

Wann hast du das letzte Mal einem Tier 

geholfen? 

 

سَُ  الله  إُ ٍَّرْسهي  إََّ كَهينَ „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت هلِّم  يَغْهرِّ َْ هنْ مُ مَي مِّ

ُْهُ لَ  لَ مِّ ُههُ لَههُ َ،هدَبةَ   لهُ َ،دَبةَ  مَي َكُِّ َ  مِّ هُ  لوَمَهي سُهرِّ ُُ وَََ يَهرْمَ

  .“َحََدج إََّ كَينَ لهَُ َ،دَبةَ  

ََهينج „ :ودِ روا ة لتهُ  ُْههُ إنْ هلِّمُ ٍَّرْسهي   هَأَكُْهلَ مِّ َْ إُ الىُ  َلاَ يَغْهرِّ

وداِ  .و“وَََ َ الَّةج وَََ طَهْرج إََّ كَينَ لهَُ َ،هدَبة إِّلَه  يَهُمِّ ال ِّهيَمهةِّ 

هلِّمج ٍَّرسهي  „ :روا ة لتاهُ  َْ إُ مُ  هَأَكُهلَ  لوَََ يَه،رَعُ مَرعهي   لََ يَغهرِّ

ََينج وَََ َ الةَج وَََ شَيءج  ُهُ إنْ  .و“إََّ كَينتَْ لهَُ َ،دَبةَ   لمِّ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wenn ein Muslim einen Baum pflanzt, 

dann ist das, was davon gegessen wird, eine 

Sadaqa für ihn, und was davon gestohlen 
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wird, ist auch eine Sadaqa für ihn, und 

auch was davon verloren geht.“ 

Imam Muslim überliefert ebenfalls:  

„Ein Muslim pflanzt keinen Schössling, 

von dem ein Mensch oder ein Tier oder 

irgendetwas anderes isst, ohne dass ihm 

dies als Sadaqa angerechnet wird.“ 

Das heißt, egal, wo du etwas pflanzt, ob in 

deinem Garten, in einem Wald oder auf dem 

Weg in deine Schule – wird davon die 

Umwelt verschont und die Menschen und 

Tiere können davon etwas verzehren oder im 

Schatten eines Baumes sitzen, dann kannst du 

dafür hunderte Jahre von Allah, dem 

Großzügigen, belohnt werden, sogar nachdem 

du gestorben bist, so, als ob du jeden Tag 

Sadaqat gibst. 

 

Wann hast du das letzte Mal etwas 

angepflanzt? 
 

ِّ  قَ   ِّ ُىَْرَة   اَُّ ُُا„ :صلى الله عليه وسلمالَّّع  ِ ُْ لي  و“الَُّيرَ وَلَ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Fürchtet das 

Höllenfeuer, auch wenn es nur durch das 

Geben einer halben Dattel ist.“  



 77 

 

Wir dienen Allah subhanah, weil: 

 wir daran interessiert sind, in seine 

Paradies einzutreten; 

 wir möchten, dass Er mit uns zufrieden 

ist und 

 wir uns vor der langen Zeit im Grab und 

vor dem Höllenfeuer fürchten. 

Und deswegen wollen wir jede Gelegenheit 

nutzen, um Gutes zu tun, und sei es nur, 

einem Armen eine halbe Dattel zu geben. 
 

Wann hast du das letzte Mal etwas gespendet? 

 

 ِّ لِّم  َ،هدَبةَج „ :قتا ت  ،صلى الله عليه وسلمعن الَّّع َْ ُرُ اتت  :قتاا ت  .“عَلَ  كل  مُ

ََههُ وَيتَبََهدَّ ُ „ :قتاا ت  ؟ن إ لتمإ  تجْأإ  ُْفَهُ  نفَْ  :قتاا ت  .“يَعْىَهلُ لِّهَدَيْههِّ  هََ

إَ  تتوْ يجَةِّ الىَلْاُُفَ „ :قتا ت  ؟ُرُ تت ن  لتمإ  تسإ ََ هنُ ،اَ ال  :قتاا ت  .“يعُِّ

تتوْ   :قتاا ت  .“يأَمُرُ لِّيلىعْرُوفِّ َوِّ الخَهْهرِّ „ :قتا ت  ،إَ ُرُ تت ن إ لتمإ  تسإ

ُ إتت ن إ لتمإ  توإات إ  َُ عَنِّ اليَّر ِّ „ :قتا ت  ؟ُرت َِّ  .“ إَِّنَّاَي َ،دَبةَج  ليىُْ
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Jeder Muslim soll Sadaqa geben.“  

Er wurde gefragt: „Und wenn er nichts hat?” 

Der Prophet antwortete: „Dann soll er mit 

seinen Händen zu seinem eigenen Nutzen 
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arbeiten und davon etwas (an arme 

Menschen) abgeben.“  

Er wurde gefragt: „Und was ist, wenn er dies 

nicht kann?“  

Der Prophet antwortete: „Dann soll er 

bedürftigen Menschen helfen.“  

Er wurde gefragt: „Und wie ist es, wenn er 

auch das nicht kann?“  

Der Prophet sagte: „Dann soll er das Gute 

gebieten.“  

Man fragte: „Und was ist, wenn er auch das 

nicht macht?“  

Der Prophet sagte: „Dann soll er das Böse 

vermeiden, was auch eine Sadaqa ist.“ 
 

Sadaqa ist eine gute Tat oder Almosen für 

bedürftige Menschen, für die man belohnt 

wird, und wenn man keine dieser guten Taten, 

die der Prophet aufzählte, tun kann, dann 

kann man doch zumindest anderen Menschen 

nicht schaden, auch das ist eine Sadaqa. 

Wenn die ganze Menschheit nach diesem 

Hadith handeln und zumindest das Böse 

vermeiden würde, dann könnte es auf der 

ganzen Welt Frieden geben. 
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سَُُ  الله  هِّ „ : تقَُ ُ  صلى الله عليه وسلمكتا ت رت َِّ نْ نفَ ن  مِّ َُل ِّ مُؤمِّ  لَنيَ َوْلَ  لِّ

هيَعي   لمَنْ ُرََكَ مَيَ   َ هَْلِّهِّ  ََ  .“ إَلَيَّ وَعَليََّ  (1)وَمَنْ ُرََكَ َ يُْي  َوَْ 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  sagte: „Ich habe 

mehr Anrecht auf einen jeden Gläubigen 

als er auf sich selbst, was die Sorgen um 

ihn angeht. Wer also Besitz hinterlässt, so 

ist dieser für seine Familie, wer aber 

Schulden oder wehrlose* Kinder 

hinterlässt, so ist dies mir überlassen.“  
 

* Das bedeutet, dass der Gesandte Allahs die 

Schulden der Armen zahlt und die Fürsorge für 

die Kinder des Verstorbenen übernimmt.  

In diesem und in vielen Hadithen, aber auch in 

der Biografie des Propheten lernen wir, wie 

großzügig Er war. Er fürchtete keine Armut und 

auch, wenn er immer wieder hungerte, so 

bewahrte er kein Besitz auf. Er gab am gleichen 

Tag alles, was er besaß, wieder weg, und deshalb 

haben viele seine Gefährten, wie zum Beispiel 

Abu Bakr, das Gleiche getan.  

Abu Bakr hat tausende Sklaven freigekauft. Er 

bezahlte hohe Summen, um diese schwachen 

                                              

ِ(ِالاياع:ِالعيال.1)
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Menschen aus der Sklaverei zu befreien und half 

ihnen solange, bis sie sich selbständig ernähren 

konnten. 

Weißt du, welche Stellung Schuldenübernahme 

der Bedürftigen im Islam hat? Das heißt, jemand 

kann seine Schulden nicht bezahlen und ein 

Muslim oder eine Muslima zahlt seine Schulden 

für ihn. 
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Das Hinweisen auf das Gute und der 

Ruf zur Rechtleitung oder zum Irrtum 
 

ظَههههةِّ  :قااااا ت تتاتااااالت  عِّ ُْ ىَههههةِّ وَالْىَ َْ َِّ ََ لِّيلْ اْ عُ إِّلَهههه  سَههههبِّهلِّ رَل ِّهههه

ََُةَ ََ قا ت تتاتالت  ،[ 125 :الّح ] الْ عَلَه  الْبِّهر ِّ  وَُعََهيوَنُُا :وت

ووَالتَّ  َُ  ْ [ٍ2:المائأ ] 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Rufe zum Weg deines Herrn mit Weisheit 

und schöner Ermahnung auf ...“ (16:125) 

„Und helft einander in Rechtschaffenheit und 

Frömmigkeit.“ (5:2) 
 

ثهْهلُ َجْهه„ :صلى الله عليه وسلمقتااا ت رسااَُ  اللااه  رِّ مَههنْ َ لَّ عَلَهه  ذَهْههر   لََهههُ مِّ

لِّهِّ    .“ يَعِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wer auf Gutes hinweist (wer veranlasst, 

dass andere Gutes tun), dem gibt Allah die 

gleiche Belohnung wie dem Wohltäter.“  
 

Du kannst eine Liste von Wohltaten 

aufschreiben, die du anderen beibringen 

kannst. Du kannst nicht alles selbst machen, 

aber du kannst auch andere an menschlichen 

Aktivitäten beteiligen und sie ermutigen, mit 

dir gemeinsam zu handeln. Wenn dir das 
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gelingt, bekommst du die gleiche Belohnung, 

als würdest du es allein tun. 
 

 ِّ هههِّ مَهي „ :قتا ت  ،صلى الله عليه وسلمعن الَّّع ه َّ لأذَِّ َِّ نُ َحَدُكُمْ حَتَّه  يُ َ يؤُمِّ

هِّ  َِّ    (1).“يَُ   لُِّفَْ

Der Gesandte Allahsصلى الله عليه وسلم sagte: 

„Keiner von euch gilt als gläubig, solange 

er seinem Bruder* nicht wünscht, was er 

für sich selbst wünscht.“  
 

In diesem Hadith wird die Nächstenliebe 

betont. Wenn man selber nichts kann, um 

andere Menschen zu helfen, dann sollte man 

ihnen zumindest, das Gleiche wünschen, was 

man für sich selbst wünscht. 

 
*Bruder, Schwester oder Mitmensch 

                                              

يماحِالتام.(:ِ„45)1/231ِ(ِقالِالمصنفِفيِشرحِصحيحِمسلم1ِ) ِ“.معنا ِلاِيؤمنِالاإ
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Das Gute gebieten und das Üble verbieten 

 

يإرْ وت تأإفُرُو ت   :قتا ت الله تتاتالت  ة   تأإعَُ ت نْلت  الإفت إّكُمإ ُفَُّ لإتتكُنإ فْ وت

لْحُااَ ت  ْاا ت هُاامُ الإمُوإ ُوُلتَ اارْ وت إّكت اانْ الإمُ إَ ت عت اا إّهت اإرُوْ  وت ت آ  ] بْااالإمت

قااا ت تتاتااالت  ،[ 114 :عماارا  ْ    :وت ُإفُاارإ بْااالإارُإ تَ وت اا طُاااْ الإاتوإ

اهْلْينت  ُتعإرْضإ عتنْ الإجت   [ 199 :عرا اع] وت

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Und aus euch soll eine Gemeinde werden, 

die zum Guten einlädt und das gebietet, was 

Rechtens ist und das Unrecht verbietet; und 

diese sind die Erfolgreichen.“ (3:104) 

„Übe Nachsicht, gebiete das Rechte und 

wende dich von den Unwissenden ab.“ 

(7:199) 

 

ِّ قتا ت  ابه ِّ  ِّهاَهي„ :صلى الله عليه وسلمالَّّع َُ  لمَثهَلُ ال َهيئِّمِّ  هي حُهدُو ِّ اللههِّ وَال

 كَىَثهَههلِّ بَهههُم  اسْهههتاََىُُا عَلَههه  سَهههفِّهُةَ   َبَهههيرَ لَعْضُهههاُمْ َعْلاههههي

هه لوَلَعْضُههاُمْ َسَْههفلََاَي ينَ  ههي َسَْههفلَِّاَي إِّ،اَ اسْههتَ َُا مِّ نَ وَكَههينَ الَّهه ِّ

باُمْ  ُْ وا عَلَ  مَنْ  َ يَ  : َ يَلُُا لالىَيءِّ مَر  ههبُِّ ُْ َنَّي ذَرَبُْيَ  هي نَبِّ لَ

َُههُا  لذَرْبههي  وَلَههمْ نهُهؤ،ِّ مَههنْ  َُبََُههي  َههإِّنْ ُرََكُههُهُمْ وَمَههي َرَاُ وا هَلَ

ا جَىهعي   لجَىهعي   ُْ مْ نَةَُا وَنَةَ ياِّ  ..“وَإنْ َذَ وُا عَلَ  َيدِّ
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اا :فاّاُ .“اللهِّ ُعَيَلَ ال يَئِّمُ  ي حُدُو ِّ „ القاائم  ،المّكار لتهت

المُاارارُ بالحُاااأوُرْ  ،دااِ رداْهاااا ونزالتهْاااا اااهُ  :وت إّ اا  اللاااه عت اااا نتهت  .فت

عَُا :.“اسْتاََىُُا„  الفر : الثق  .اقإتترت

Der Prophet صلى الله عليه وسلم  sagte: „Das Gleichnis 

dessen, der auf Allahs Grenzen achtet, und 

dessen, der sie überschreitet, ist wie das der 

Leute auf einem Schiff, die durch das Los 

entweder auf dem Oberdeck oder dem 

Unterdeck des Schiffes untergebracht 

werden. Die Unteren müssen nach oben, 

um Wasser zu holen, deshalb bitten sie um 

Erlaubnis, ein Loch in den Boden des 

Schiffes zu bohren, um an Wasser zu 

gelangen, ohne die Oberen zu stören. Wenn 

sie (die Oberen) dies zuließen, würden sie 

alle ums Leben kommen. Wenn aber diese 

sie davon abhielten, würden sie selbst und 

alle anderen gerettet.“ 

 

In einer Gesellschaft ist es so wie bei diesen 

Leuten auf dem Schiff: Eine Gruppe bekommt 

den oberen Anteil und die anderen den 

unteren. Wenn die, die oben sind, nichts 

dagegen haben, dass jene unten ein Loch in 
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den unteren Teil des Schiffes bohren und 

sagen, es gehe sie nichts an, was dann 

passiere, dann wären alle Menschen auf dem 

Schiff verloren. 

Wenn die, die unten sind, sagen würden, sie 

hätten die Freiheit zu tun, was sie wollten, 

dann würden alle zusammen ertrinken. Wenn 

jene, die oben sind, das verhindern und den 

anderen sagen, dass dies keine persönliche 

Freiheit sei, denn es schade allen, dann 

werden beide Gruppen gerettet.  

 

 ِّ ُْدَ سُلْطَين  „ :قتا ت  ،صلى الله عليه وسلمعن الَّّع اَي ِّ كَلِّىَةُ عَدْل  عِّ َْ ضَلُ الةِّ

  .“جَيئر  

Der Prophet صلى الله عليه وسلم   sagte: „Der beste 

Dschihad ist ein gerechtes Wort bei einem 

ungerechten Herrscher.“ 

 

Hier lehrt uns der Prophet, dass Zivilcourage 

und Tapferkeit zu den besten Anstrengungen 

zählen. Denn wenn ein Herrscher Gewalt 

ausübt und Ungerechtigkeit zulässt und 

dadurch die friedliche Gemeinschaft bedroht 

ist, dann müssen einige mutige Menschen den 
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Mund aufmachen, sich wehren und, wenn die 

Möglichkeit besteht, das dem Herrscher ins 

Gesicht sagen, und ihm Ratschläge geben, um 

die Situation zu verbessern. 
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Das anvertraute Gut (Amana) zurückgeben 
 

إِّنَّ اللهههَ يَههأمُْرُكُمْ َنَْ ُهُهؤَ  وا الأمََينَههي ِّ إِّلَهه    :قتااا ت اللااه تتاتااالت 

 [58 :الّساء]  َهَْلِّاَي

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Allah befiehlt euch, die anvertrauten Güter 

ihren Eigentümern zurückzugeben; und wenn 

ihr zwischen Menschen richtet, nach 

Gerechtigkeit zu richten.“ (4:58) 
 

سَُ  الله قتا ت  ِِّ ثلاثج  (1)نيةُ „ :صلى الله عليه وسلمرت  لإِّ،اَ حَدَّثَ كَ َ َ  :الىُُي 
وَإِّ،اَ وَعدَ َذْلَفَ 

نَ ذَينَ  ،(2) ُىُِّ ُْ  ..“وَإِّ،اَ ا
لِّمج „ :ودِ روا ة َْ  ..“وَإِّنْ َ،يمَ وََ،لَّ  وَمَعَمَ َنَّهُ مُ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Die Merkmale eines Heuchlers sind drei: 

Wenn er spricht, lügt er, wenn er etwas 

verspricht, bricht er das Versprechen, und 

wenn ihm etwas anvertraut wird, betrügt 

er.“  
In einer anderen Überlieferung heißt es: 

„Selbst wenn er fastet, betet und 

behauptet, ein Muslim zu sein.“ 
                                              

ِ(ِأأيِعلامته.1)

ثمِعليه.2ِ) ِبأأحِلاِيفيِبهدِلكنِلوِكاحِعازمادِعلىِالوفاءِفعرضِمانعِفلاِاإ ِ(ِأأيِجعلِالوعدِخلافاد
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Niemand möchte ein Heuchler sein. Aber 

wenn man seinen Charakter vernachlässigt 

und immer wieder nicht die Wahrheit sagt, 

etwas verspricht und dann sein Versprechen 

nicht hält, und wenn einem etwas anvertraut 

wird, betrügt, dann ist man ein schlechter 

Muslim, selbst wenn man fastet, betet, für die 

Armen spendet, freundlich ist und behauptet, 

ein Muslim zu sein.  
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Das Verbot des Unrechts  

 

سَُ  الله قتا ت  مت „ :صلى الله عليه وسلمرت إَ اا    تا اتَّقَُا الرُّلإمت م دتاِ َّ الرُّلإامت مُلمُت

ةْ  اتَّقَُا .القْيتافت لتكُمإ  وت انإ كتاا ت قتاعإ لتا ت فت م دتاِْ َّ الشُّاحَّ ُهإ لتهُامإ  .الشُّاحَّ مت حت

اءهُمإ  هُمإ  ،عتلت  ُ إ ستوتكَُا رْفت ارْفت حت ا فت لَُّ تتحت اسإ    .“وت

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Hütet euch 

vor Unrecht, denn Unrecht bringt 

Finsternis am Tage der Auferstehung. 

Hütet euch vor Habgier, denn Habgier 

vernichtete die Völker vor euch, sie führte 

dazu, dass sie ihr Blut vergossen und ihre 

Verbote zum Erlaubten machten.“ 

 

سُاااَ  اللاااه قتااا ت  َُ هُهَُ  إِّلَههه  َهْلِّاَهههي يَهههُمَ „ :صلى الله عليه وسلمرت لتَهُههؤَ  نَّ ال

ََ  لال ِّهيَمَةِّ  نَ اليَّيةِّ ال َرْنيَءِّ  (1)يءِّ حَتَّ  يُ يََ  لليَّيةِّ الةَلْ    .“مِّ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Am Tage der Auferstehung wird jedem 

sein Recht gegeben, auch einem hornlosen 

Schaf, das von einem gehörnten Schaf 

verletzt wurde.“ 

                                              

ِيِلاِقرحِلها(ِالَّلحاء:ِالت1)
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In diesen beiden Hadithen warnt der Prophet 

die Menschen vor Unrecht, weil dieses die 

Strafe im Jenseits mit sich bringt. Allah, der 

Gerechte, wird jedem wegen seines Unrechts 

bestrafen.  

Er warnt auch vor Habgier, denn diese führt 

zu Unrecht, Unberechenbarkeit und Krieg. 

Allah verabscheut deshalb die Habgierigen. 

 

ُِّ  :قتاا ت  ،ععأ الرحماا  بان سااأ السَّااعْأْل اتتاإمت ت الَّّعا  صلى الله عليه وسلماسإ
رْ  جُلاً فْنت اعزإ رت

أتقتةْ  : قُتاُ  لتهُ  (1) ا قتاأْمت  ،ابإنُ اللُّتإعيَّْةْ عتلت  البَّ  ،دتلتمَّ

َِّ  ،هتاتا لتكُمإ  :قتا ت  اأْلت نْلتا هتااتا ُهُإ لتا   صلى الله عليه وسلمدتقتاامت رساَُ  اللاه  ،وت عت
مْأت الله إّعترْ دتحت لتيهْ  المْ ت  عت ُثإّ ي لَعدُ „ :ثمَُّ قتا ت  ،وت لُ  لَمَّ  َهإِّن ِّي َسْهتعَْىِّ

هي وَََّنِّهي اللههُ  ىَّ َُمْ عَلَه  العىََهلِّ مِّ ُْ جُلَ م هَه اَ  : هََهأُِّي  هََ هُُلُ  لالرَّ
يتْ إلَهيَّ  يَّةج َهُْدِّ َُمْ وَهَ ا هَدِّ ههِّ  للَ َ َهلا جَلَهَ   هي لههت َلِّهههِّ َوَْ َمُ ِّ

يَّ  بي  حَتَّهه  ُأَُِّهَهههُ هَدِّ َُمْ  لتهُههُ إنْ كَههينَ َ،ههي ِّ ُْ هه واللهههِّ َ يأَذُهه ُ َحَههدج مِّ
ل  َهلا  لشَهئي  لِّغهَرِّ حَ  ِّههِّ إََّ لَ ِّهيَ اللهه ُعََهيلَ  مَ ال ِّهيَمَهةِّ ُْ لهُهُ يَه ىِّ َْ يَ

لُ لَعهرا  لَههُ رٍَُّهيءج  ىِّ َْ َُمْ لَ ِّيَ اللهَ يَ ُْ َعْرِّ َنَّ َحَدا  مِّ
ل َوَْ لَ َهرَة  (2)

ارج  َُ لت بتيتاااضُ  .“ية  ُهَْعَههرُ َوَْ شَهه للَاَههي ذُهه َْ تَّاا  رُ ثاُامَّ ردااَ  أ ااهْ حت
 ثلاثاً  .“اللَّاُمَّ هَلْ للََّغْتُ „ :دتقتا ت  ،نبإوتيإهْ 

 

                                              

ِ(ِالأز :ِتجمعِقبائلِوعمائرِكثيرةِفيِاليمن.1ِ)

ِ(ِالرغاء:ِصوتِالاإبل.ِوالخوار:ِصوتِالبقر.ِوتيعر:ِتصيحِوصوتهاِاليعار.2ِ)
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Abdurrahman Bin Sa’d As-Sa’idi – möge 

Allah Wohlgefallen an ihm haben – 

berichtete: Der Prophet صلى الله عليه وسلم beauftragte einen 

Mann von den Azd, den man Al-Lutbiyya 

nannte, die Sadaqa einzutreiben. Als dieser 

zurückkam, sagte er: „Das ist für euch, und 

das wurde mir geschenkt.“ Daraufhin stieg 

der Prophet صلى الله عليه وسلم auf das Minbar. Nachdem er 

Allah gelobpreist und gerühmt hatte, sagte er: 

„Wenn ich jemanden von euch in einer 

Sache beauftrage, die Allah mir auferlegte, 

und dann sagt er: ‚Das ist für euch, und 

dies wurde mir geschenkt.‘ Wäre er im 

Hause seines Vaters und seiner Mutter 

geblieben, bis dieses Geschenk zu ihm 

käme, wenn er die Wahrheit sagt! Bei 

Allah, keiner von euch nimmt etwas, ohne 

das Recht zu haben, es zu nehmen, ohne 

dass er am Tage der Auferstehung mit der 

Last vor Allah steht. Ich will niemanden 

von euch kennen, der Allah dann mit 

einem Kamel gegenübersteht oder einer 

Kuh, die muht, oder einem Schaf, das 

blökt.“ Dann erhob er seine Hand, sodass 
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man seine Achselhöhlen sah und sagte: „O 

Allah! Habe ich übermittelt?“ (Das 

wiederholte er dreimal.) 

 

Hier lernen wir, wenn wir eine Aufgabe 

bekommen, dürfen wir nichts für uns behalten 

oder etwas dafür verlangen. Den im Koran 

und auch den Aussagen des Propheten geht es 

darum, die Korruption zu bekämpfen, weil 

diese Ungerechtigkeit führt dazu, dass 

manche Menschen auf Kosten der anderen 

reich werden, während andere schwach und 

arm bleiben. 

 

ِّ قتااا ت  ههينِّهِّ ا" :صلى الله عليه وسلم الَّّعاا ََ ههنْ لِّ ههلِّىُُنَ مِّ َْ ههلِّمُ مههنْ سَههلِّمَ الىُ َْ لىُ

هِّ  ُْهُ  لوَيَدِّ رُ مَنْ هَةَرَ مَي نَاَ  اللهُ عَ  "وَالىُاَيجِّ
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Ein Muslim ist derjenige, vor dessen 

Zunge und Hand die Muslime sicher sind, 

und ein Muhadschir ist derjenige, der sich 

von dem fernhält, was Allah verboten hat.“ 

 

Wenn es im Islam haram ist, anderen 

Menschen den Besitz wegzunehmen, so ist es 
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auch absolut haram, andere zu verletzen, sei 

es körperlich oder mit Worten. 

Für das Gegenteil, nämlich andere glücklich 

zu machen, wird man eine große Belohnung 

bekommen und somit wird man auch 

glücklich – in Diesseits und im Jenseits.  

 

Wenn du redest, überlegst du dir, ob deine 

Worte vielleicht andere verletzen könnten und 

du dich besser freundlicher ausdrücken 

solltest? 

Wenn jemand über einen Abwesenden 

schlecht redet, was machst du dann? 

 

َُههدرونَ مَههنِّ „ :قتااا ت  ،صلى الله عليه وسلمُ َّ رسااَ ت اللااه  :عاان ُبااِ هُر اارٍت 

تتاع :قالَا .“؟الىُفْلِّ ُ  نإ ي رْرهتمت لتهُ وي فت َُ ديّْتا فت ل  :دتقتاا ت  ،الموإ

تهي مَهنْ يهأُي يَهُمَ ال هيمَهةِّ لبهلاة  و،هه„ نْ َمَُّ يم  إنَّ الىُفْلَ  مِّ

 لوََكََهلَ مهيلَ هَه اَ لهَه اَ (1)وبَه فََ  لويأُي وبَدْ شَتمََ هَه اَ لومَكية  

ََ َ مَ هَ اَ رََ  هَ اَ لوسَفَ ََ هنْ  لوَ ََهُيَُِّهِّ   هعُْطَه  هَه اَ مِّ وهَه اَ  لحَ

نْ حََُيُهِّ  ََُيُهُ ببَْل َنْ يُ ض  مَهي عَلهَههِّ  لمِّ ه َ  ل إنْ  َُِّهتَْ حَ َذُِّ

حَتْ عَ  َ   ي الَُّيرِّ  للهَهِّ منْ ذَطَيييهُم  َطُرِّ   .“ثمَُّ طُرِّ

 

                                              

ِ(ِالق ف:ِرميِالمرأأةِبالزاِأأوِماِكاحِفيِمعنا 1)
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Abu Huraira – möge Allah Wohlgefallen an 

ihm haben – berichtete, dass der Gesandte Al-

lahs صلى الله عليه وسلم fragte: „Wisst ihr, wer bankrott 

ist?“ Sie antworteten: „Bankrott ist der, der 

kein Geld und keinen Besitz hat.“ Da sagte er 

– Allah segne ihn und schenke ihm Frieden –: 

„Bankrott ist in meiner Umma derjenige, 

der am Tage der Auferstehung mit seinen 

Gebeten, seinem Fasten und seiner Zakat 

kommen wird, der aber diesen beschimpft 

und jenen verleumdet hat, dem einen den 

Besitz genommen und des anderen Blut 

vergossen und jene geschlagen hat. Dann 

werden dem einen gute Taten gegeben und 

dem anderen von seinen guten Taten 

genommen. Wenn er keine guten Taten 

mehr hat, bevor er allen Opfern ihre 

Rechte gegeben hat, werden die Sünden 

seiner Opfer auf ihn übergehen, und er 

wird dann ins Feuer geworfen werden.“ 

In diesem Leben ist man bankrott, wenn man 

kein Geld hat. Aber wirklich bankrott ist 

derjenige, der am Tage der Auferstehung 
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seine guten Taten, an andere verliert. Doch 

wie verliert man die?  

Wenn man in der Dunya (in diesem Leben) 

andere Menschen verletzt hat mit Worten oder 

Taten, dann muss man diesen seine Hassanat 

geben. Wenn die Hassanat fertig sind und 

man ist immer noch schuldig, dann 

übernimmt man die Sünden der Opfer. 

 

سُااَ  اللااه  :ة رضااِ اللااه عّهاااعاان ُم ساالم  :قتااا ت  ،صلى الله عليه وسلمُ َّ رت

ىُُنَ إلَيَّ  لإنَّىَي َني لَيَرج „ َُمْ ُخَْتبَِّ َُهُنَ  لوَإنَّ َُمْ َنْ يَ وَلَعَلَّ لَعْضَ

ههنْ لَعْهه    تِّهههِّ مِّ ة  َُ ههنَ لِّ ََ ُِّ مَههي َسْههى ُ  لَلْ هه َْ َ ههيَ لَهههُ لُِّ  ىََههنْ  ل أبَْضِّ

ههِّ  إَِّنَّىي َبطَُ  لهَُ  ِّ َذِّ  ِ ََ نَ بَضَهتُ لهَُ لِّ  و“الَُّيرِّ  بِّطعة  مِّ
ن„ ََ  .ُعلم :ُل .“َلْ

 

Umm Salama – möge Allah Wohlgefallen an 

ihr haben – berichtete, dass der Gesandte 

Allahs صلى الله عليه وسلم  sagte: „Ich bin nur ein Mensch, 

und ihr bringt eure Streitereien zu mir. Es 

mag sein, dass manch einer von euch 

besser argumentieren kann als die anderen 

und ich entsprechend dem, was ich höre, zu 

seinen Gunsten urteile. Wem ich das Recht 
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seines Bruders zuspreche, dem spreche ich 

ein Stück vom Höllenfeuer zu.“ 

 

Umm Salama ist die Frau des Gesandten 

Allahs صلى الله عليه وسلم sie hat diesen und viele andere 

Hadithen von ihm gehört und weitergegeben. 

Wir lernen in diesem Hadith, dass der Prophet 

ein Mensch ist, der über kein verborgenes 

Wissen verfügt, es sei denn, Allah offenbart 

ihm etwas. Außerdem lernen wir, wie 

schlimm es ist, wenn jemand vor einem 

Richter durch sein Geschick das Recht der 

anderen Menschen auf sich nimmt. 
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Die Unantastbarkeit des Menschenlebens, der 

Würde und die Menschenrechtserklärungen 

 

ََهي    ِّهي الأرَْ ِّ   :قا ت تتاتالت  مَهنْ بتَهَلَ نفََْهي  لِّغهَْهرِّ نفَْه   َوَْ  َ

ََأنََّ  ََأنََّىَههي َحَْهَههي الَُّههيإَ  َ هعههي  وَمَههنْ َحَْهيَهَههي  َ ىَههي بتَهَهلَ الَُّههيإَ جَىِّ

هعي    .[ 32 :المائأٍ] جَىِّ

Allah, der Erhabene, sagt, dass: 

„… wenn jemand einen Menschen tötet, ohne 

dass dieser einen Mord begangen hätte, oder 

ohne dass ein Unheil im Lande geschehen 

wäre, es so sein soll, als hätte er die ganze 

Menschheit getötet; und wenn jemand einem 

Menschen das Leben erhält, es so sein soll, 

als hätte er der ganzen Menschheit das Leben 

erhalten.“ (5:32) 

 

سُااااَ  اللااااه  ا  ِّ „ :صلى الله عليه وسلمقتااااا ت رت َُ ُهنَ  ههههي ُهَههه مْ مَثهَهههلُ الىُههههؤْمِّ هِّ

جُ  لوُهَهرَاحُىامْ وَُعََههيطُفِّامْ  ُْهههُ عُضْهه ََ  مِّ ههدِّ إِّ،اَ اشْههتَ ََ مَثهَهلُ الةَ

ىَّ  َُ ََّاَرِّ وال ََدِّ لِّيل   .“ُدََاعَ  لهَُ سَيئِّرُ الةَ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم   sagte:  

„Das Gleichnis der Gläubigen in ihrer 

Freundschaft, Barmherzigkeit und 

Sympathie zueinander ist wie das eines 

Körpers: Wenn ein Teil davon leidet, leidet 
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der ganze Körper an Schlaflosigkeit und 

Fieber.“ 

 
In diesem Hadith lernen wir, dass ein Muslim 

oder eine Muslima Mitleid und 

Barmherzigkeit mit anderen Menschen haben 

soll. Und wenn sie sich freuen, freuen wir uns 

für sie. 

 

ُِّ  :قتااا ت  ،رضااِ اللااه عّااه عاان ُتبااِ هر اارٍ  صلى الله عليه وسلمقتعَّاا ت الَّّعاا

ٍ رضِ الله عّهما ِّ ستنت بإنت عتل اابَْ ،الحت عُ بإانُ حت ُ اعتقإارت إّاأتُ عْ  ،وت

عُ  أاً  :دتقتا ت اعقإرت إّهُمإ ُحت ا قتعَّلإتُ فْ لتأْ فت تَ ًٍ فْنت ال    .ن  لِْ عتشرت

اا اارت نْلتيإ ترت سُااَ  اللااه دتّ  مَههنْ َ يَههرْحَمْ ََ يهُهرْحَمْ „ :دتقتااا ت  ،صلى الله عليه وسلمهْ رت

  .“ل

 

Abu Huraira – möge Allah Wohlgefallen an 

ihm haben – überliefert: Der Prophet صلى الله عليه وسلم 

küsste Al-Hassan bin Ali – möge Allah 

Wohlgefallen an ihm (seinem Enkel) haben –, 

während er sich bei Al-Aqra’ bin Habis 

befand. Da sagte Al-Aqra’: „Ich habe zehn 

Söhne und habe noch nie einen von ihnen 

geküsst.“ Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sprach zu 



 99 

ihm: „Wer kein Erbarmen hat, der findet 

auch kein Erbarmen.“ 

 

سَُ  الله   ..“الله مَنْ ََ يَرْحَم الَُّيإَ ََ يَرْحَىْهُ „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wer sich der Menschen nicht erbarmt, 

dessen wird Sich Allah nicht erbarmen.“ 
 

سُااَ  اللااه قتااا ت   لإِّ،اَ َ،ههلَّ  َحَههدُكُمْ للَُّههيإِّ  لَْهخَُف ِّههفْ „ :صلى الله عليه وسلمرت

ََبهرَ  ََّ ِّهمَ وَال هفَ وَال عِّ م الضَّ هِّ وَإِّ،اَ َ،لَّ  َحَدُ  ل إَن  هاِّ َِّ كُمْ لُِّفَْ

ل مَي شَيءَ  ِّ  ُ   لَْهطَُ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم  sagte: 

„Wenn einer von euch die Menschen im 

Gebet (Gemeinschaftsgebet) leitet, sollte er 

es kurz fassen, denn unter ihnen (den 

Betenden) sind Schwache, Kranke oder 

Alte. Wenn aber einer alleine betet, kann 

er (das Gebet) so verlängern, wie er 

möchte.“ 
 

In diesen drei Hadithen und vielen ähnlichen 

lernen wir, wie barmherzig der Prophet صلى الله عليه وسلم   

mit Kindern, Frauen und schwachen 
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Menschen war. Solche Hadithen kommen 

sehr oft vor, in denen er uns lehrt, wie wichtig 

es im Islam ist, für andere zu sorgen, 

barmherzig zu sein und auf die Gefühle der 

anderen zu achten. 

In einem Hadith sagt der Prophetصلى الله عليه وسلم, er 

würde gerne manchmal das Gebet verlängern, 

doch er hört, dass Kinder dabei sind und 

damit sich die Mütter wegen ihrer Kinder 

keine Sorgen machen, kürzt er das 

Gemeinschaftsgebet ab. 

 

سُاااَ  اللاااه  يسَهههدُوا„ :صلى الله عليه وسلمقتاااا ت رت ََ وَََ  لوَََ َُُيَجَيُهههُا لَ َُ

َُمْ عَلَهه  لهَْهه  لَعْهه  لوَََ ُهَهدَالَرُوا لُبَيٍََّضُههُا  لوَََ يبَههْ  لَعْضُهه

اني   َُ بيََ  الله إذْ لِّمُ  لوَكُُنُُا عِّ َْ لمالىُ َْ وََ  لََ يَظْلِّىُههُ  :َذُُ الىُ

َْ ِّرُهُ  و هيهُُيَ لوَََ يَخْ لُهُُ  ليَ َُ و شاير نْلتا  ُاأرُ ثالاث  - التَّْ 

هلِّمَ  -فرا  َْ نَ اليَّهر ِّ َنْ يََ ِّهرَ َذَهيهُ الىُ َْ  امْروء  مِّ ََ كُهل   لل

لم حَرَامج  َْ لم عَلَ  الىُ َْ َُهُ  لالىُ   .“َ مُهُ ومَيلهُُ وعرْ
اا داِ السُّااَْ   :.“الهَُّةْ ُ „ لتيإهت انْ سالإاتة  ُّتاارتى عت ُ إ  َ اأت داِ ثتمت

ااَُ نتحإ ُُ  ،وت اارت ا بتاا إ  تقإبااأُ ُ إ  تغاُارَّ غتيإ ائهت عتااةت لتااهُ دااِ شاارت غإ يت رت  ،وت
ام   رت  .وهتاتا حت

اتلااااهُ  :.“التَّههههدَالرُُ “وت  ُُ وت تجإ جُاااارت ااااا  و تهإ اااانْ الإنإست اااارضت عت ُ إ  اُإ
ر وت  اء الرَّهإ رت  .الأُّبرُكتالشتِءْ الَّاْل وت
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Ihr dürft euch gegenseitig nicht hassen 

und (einander beim Handel) nicht 

überbieten! Hasst einander nicht, beneidet 

einander nicht, kehrt euch nicht den 

Rücken zu, brecht den Kontakt zueinander 

nicht ab, unterbietet einander nicht (beim 

Kauf), und seid Diener Allahs, die einander 

Brüder sind! Ein Muslim ist der Bruder 

jedes Muslims, fügt ihm kein Unrecht zu, 

verachtet ihn nicht und lässt ihn nicht im 

Stich. Die Taqwa (Gottesfurcht) ist hier (im 

Herzen).“ Dabei zeigte er dreimal auf seine 

Brust. „Es ist schlimm genug, wenn jemand 

seinen muslimischen Bruder verächtlich 

behandelt. Blut, Besitz und Ehre eines 

jeden Muslims sind für einen anderen 

Muslim verboten (haram).“ 

 

Wenn man mit vielen Menschen in einer Stadt 

oder in einem Dorf wohnt oder mit anderen 

studiert oder arbeitet, wird es vorkommen, 

dass man nicht immer gleicher Meinung ist 

oder nicht jeder wird sich bestens verhalten. 
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Das alles ist aber kein Grund, andere zu 

hassen, zu beneiden, ihnen den Rücken zu 

kehren oder den Kontakt zueinander 

abzubrechen.  

سُااَ  اللااه   .“انْبُههرْ َذَههيكَ مَيلىههي  َوَْ مَظْلُُمههي  „ :صلى الله عليه وسلمقتااا ت رت

سَُ  اللهْ  :رج  دتقتا ت  ً  ، تا رت لَُفا رإ ُ إاتت ن إ  ،ُنإبُرُُُ نْذتا كتا ت فت ُرت
تٍ ُنإبُاارُُُ  اا ااا ت متالْماااً كتيإ ةُههُ،هُ „ :قتااا ت  ؟كت َْ هه –ُىَُْعهُههُ  ُتوإ  –ُ نَ مِّ

ََ نَبرُهُ    .“الظُلْمِّ  إَِّنَّ ،لِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Hilf deinem Bruder, ob er ein 

Unterdrücker ist oder unterdrückt wird.“ 
Da fragte ein Mann: „O Gesandter Allahs, ich 

helfe ihm, wenn er unterdrückt wird; aber wie 

kann ich ihm denn helfen, wenn er ein 

Unterdrücker ist?“ Er sagte: „Indem du ihn 

daran hinderst, Unrecht zu tun. Das ist 

wahrlich eine Hilfe für ihn.“  
 

Die Gefährten des Propheten صلى الله عليه وسلم  waren zuerst 

überrascht und haben es nicht richtig 

verstanden, wie es sein kann, dass der Prophet 

sagt: „Hilf deinem Bruder, ob er ein 

Unterdrücker ist oder unterdrückt wird.“  
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Deswegen fragte ein Mann: „O Gesandter 

Allahs, ich helfe ihm, wenn er unterdrückt 

wird.“ Das ist ja klar, wenn jemand 

unterdrückt wird, ist die Aufgabe eines 

Muslims zu helfen. Aber wie kann es sein, 

dass jemand einem anderen hilft, der ein 

Unterdrücker ist? Hier sagt der Prophet der 

Barmherzigkeit: „Indem du ihn daran 

hinderst, Unrecht zu tun. Das ist wahrlich 

eine Hilfe für ihn.“  
Das heißt, du solltest es nicht zulassen, dass 

jemand Unrecht tut, indem du ihn daran 

hinderst, ihm einen Ratschlag gibst oder ihn 

warnst, dass er einen Fehler macht.  

Da gibt es viele Wege, das Unrecht nicht 

zuzulassen.  

In diesem Fall hat man auch den Unterdrücker 

geholfen, damit er nicht die Sünde des 

Unrechts trägt. 
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Die Güte und das Mitgefühl mit den 

Waisen, Schwachen und Armen 
 

ُِّهنَ   :قتا ت الله تتاتالت  ََ لِّلْىُهؤْمِّ  88 :الحجار]  وَاذْفِّْ  جَُيَحَه

قاااا ت تتاتاااالت  ينَ يَهههدْعُُنَ رَلَّاُهههمْ   :[ وت ََ مَهههَ  الَّههه ِّ ههه ََ وَاْ،هههبِّرْ نفَْ

 ِّ ههي  يههدُ لِّيلْغَههدَاةِّ وَالْعَيِّ ُْاُمْ ُرُِّ يههدُونَ وَجْاَهههُ وََ ُعَْههدُ عَهَُْههيكَ عَهه يرُِّ

نْهيَ هَههيةِّ الههد  ََ يَُههةَ الْ قااا ت تتاتااالت  ،[ 28 :الكهااٍ]  مِّ ههي   :وت  أَمََّ

ُْاَرْ  ََّيئِّلَ  َلا َُ ي ال  [  11-9 :ال ح ] الْهتَِّهمَ  َلا َُْ اَرْ وََمََّ

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„… und senke deinen Flügel auf die 

Gläubigen …“ (15:88) 

„… und gedulde dich zusammen mit 

denjenigen, die ihren Herrn morgens und 

abends anrufen – im Trachten nach seinem 

Wohlgefallen; und lass deine Blicke nicht 

über sie hinauswandern, indem du nach dem 

Schmuck des irdischen Lebens trachtest …“ 

(18:28)  

„… darum unterdrücke nicht die Waise, und 

fahre nicht den Bettler an …“ (93:9-10) 

 

سَُ  اللاه  ََه ا„ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت  .“َنََهي وَكَي هلُ الهتَِّههمِّ  هي الةََُّهةِّ هَ

سإوت  َُ ال ُتشارت بالسَّعَّابتةْ وت ا ،وت جت بتيإّتهُمت دترَّ  ..وت
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 .ائْمُ بْأفَُرُالقت  :.“هتَهمكَي لُ ال“و

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Ich und derjenige, der für Waisen 

(elternlose Kinder) sorgt, werden im 

Paradies so (nebeneinander) sein“, und er 

legte Zeige- und Mittelfinger zusammen. 
 

Sich um die Waisen zu kümmern, ist Aufgabe 

der ganzen Gesellschaft. Diese Kinder haben 

Vater oder Mutter, die wertvollsten Menschen 

in ihrem Leben, verloren, und sie brauchen 

nicht nur Nahrung oder Kleidung, sondern 

viel Liebe, Aufmerksamkeit und Zuneigung. 

Sie brauchen eine Zukunft … 
 

 ِّ يتَهَْن حَتَّه  ُبَْلغَُهي جَهيءَ  (1)مَنْ عَيلَ „ :قتا ت  ،صلى الله عليه وسلم عن الَّّع جَيرِّ

َُ كَاَيُهَْنِّ  مَ ال ِّهيَمَةِّ َنيَ وَهُ ُْ اباْتهُ  .“يَ تُ مَّ ُ    .وضت

يتَهَْنِّ „  .بّتين :ُلإ  .“جَيرِّ
 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wenn jemand zwei Mädchen großzieht, 

bis sie das Reifealter erreicht haben, so 

werden ich und er am Tage der 

                                              

ِ.“(أأيِقامِعليهاِبالمؤنةِوالرربية.1)
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Auferstehung wie diese beiden (Finger 

sein).“ Dabei legte er seine beiden Finger 

zusammen. 
 

In der Jahiliyya-Zeit, jener Zeit vor dem 

Islam, haben die Völker in Arabien und im 

heutigen Europa die Frauen und Mädchen 

sehr brutal behandelt. Der Prophet hat den 

großen Lohn erwähnt, für diejenigen, die für 

Mädchen sorgen und als die Vollkommensten 

im Glauben und die Besten unter euch 

bezeichnet, die am besten zu ihren Ehefrauen 

sind. 

 

لتا :قتالتتإ  ،عن عائشة رضِ الله عّها لتاتإ عت اا رتطت اتهت فت ٍُ  وت ارت َِّ افإ
ااا ٍ  ،ابّتااا  لتهت احااأتٍ ٍٍ وت اارت اارت تتمإ اايَاً غتيإ إّااأْل شت تُ  دتلتاامإ تتجْااأإ عْ ااأ  ،تتسإ

اا إّهت ا بتايإنت ابإّتتتيإهاا ولتامإ تتأكُا إ فْ تإهت ا ن َّاهتا دتقتستامت اتإ  ،دتأعإوتيإتهُت ثاُمَّ قتافت

تإ  رجت ُِّ  ،دتفت لتيّتا صلى الله عليه وسلمدتأتطت ت الَّّع تهُُ دتقت  ،عت عترإ مَنِّ الْتلُيَ „ :ا ت دتأطإ

نَّ  ههنَ إلَهههْاِّ ََ هِّ البََُههي ِّ لِّيَههيء   أَحْ ههنْ ههه ِّ ههنَ  لمِّ ههترا  مِّ كُههنَّ لَهههُ سِّ

  .“الَُّيرِّ 
 

Aischa – möge Allah Wohlgefallen an ihr 

haben – berichtete: „Eine Frau kam zu mir. 

Bei ihr waren zwei ihrer Töchter, und sie bat 

mich um etwas. Ich besaß nichts außer einer 
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einzigen Dattel, die ich ihr gab. Sie teilte sie 

unter ihren beiden Töchtern auf und aß selbst 

nichts davon. Danach stand sie auf und ging. 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم kam, und ich erzählte ihm 

davon. Er sagte: ‚Wer mit diesen Töchtern 

geprüft wird und sie gut behandelt, für den 

werden sie ein Schutz vor dem Feuer 

sein.‘“ 

 

In diesem Hadith lernen, wir, dass wenig auch 

viel sein kann.  

Es war nur eine Dattel, die Aischa dieser 

armen Frau gab. Doch das war alles, was sie 

besaß. Hier sieht man die Barmherzigkeit 

unserer Mütter und wir sollen nicht vergessen, 

was die Eltern alles für uns tun, damit wir 

glücklich sind.  

Dann lernen wir die große Belohnung für 

diejenigen, die sich bestens um ihre Töchter 

kümmern … 
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Die gute Behandlung der Frauen 

 

رُوهُنَّ لِّيلْىَعْرُوف   :الله تتاتالت  قتا ت   [ 19:الّساء] وَعَيشِّ

Allah, der Erhabene, sagt:  

„… und lebt mit ihnen in gütlicher ehelicher 

Gemeinschaft.“ (4:19) 

 

سَُ  الله  ُ،ُا ليلُ َِّيءِّ ذَهْرا  „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت ُْ  .وواسْتَ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Behandelt die Frauen gut …“ 

 

سَُ  الله  ُْاَهي „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت هَ مِّ َُهة  إنْ كَهرِّ نج مُؤْمِّ ََ يفَْرَكْ مُؤْمِّ

ُْاَي نذَرَ  يَ مِّ َِّ   .“ٍَّهْرَهُ „ :ُتوإ قتا ت  ،(ذُلُ ي  رَ

اااا : قاااا ُ  ، اُااعإغْلُ  :.“يفَْهههرَكْ „ :وقَلاُااهُ  هت جت وإ ااارٍُُ زت اااتْ المت  ،دترْكت

ا جُهت وإ ا زت دترْكتهت ا :وت هت  ُلإ ُبإغت ت

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Ein gläubiger Ehemann hasst nie seine 

gläubige Frau, denn auch wenn er eine 

Angewohnheit von ihr hasst, so wird ihm 

doch eine andere Angewohnheit von ihr 

gefallen.“ 
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Der Prophet صلى الله عليه وسلم   lehrt uns: Wenn die Ehefrau 

eine Eigenschaft hat, die ihrem Ehemann 

nicht gefällt, dann soll er ihre guten 

Eigenschaften aufzählen, und er wird sehen, 

dass diese zahlreich sind.  

Wenn man in der Familie Frieden zwischen 

zwei Eheleuten stiften will, kann man sie 

darum bitten, an die vielen gute Eigenschaften 

voneinander zu denken. Da werden sie 

überrascht sein, wie gut der andere ist und so 

kann es viel mehr Toleranz geben und 

Streitigkeiten friedlich beendet werden. 

 

سَُ  الله  ََُاُُمْ ذُلُ ي  „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت ُِّهنَ إيىَيني  َحْ  لَكْىَلُ الىُؤمِّ

هيَرُكُمْ  مْ وذِّ ََيئِّاِّ    .“ذهيركم لُِِّّ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم   sagte:  

„Die Vollkommensten im Glauben sind die 

mit einem vorzüglichem Benehmen, und 

die Besten unter euch sind jene, die am 

besten zu ihren Ehefrauen sind.“ 

 

سُاَ  اللاه  اَه„ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت نْهيَ مَتهَيعجل وَذَههرُ مَتيَعِّ ي الىَهرَْةَُ الهد 

ةوُ ََ يلِّ  “  البَّ
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم   sagte: „Das 

Diesseits ist ein (vorübergehender) Genuss. 

Der beste Genuss ist eine rechtschaffene 

Ehefrau.“ 

 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم  sagt, dass die Besten im 

Glauben die sind, die einen vorzüglichen 

Charakter haben und besonders jene Männer, 

die gut zu ihren Ehefrauen sind. Wie wir in 

zahlreichen authentischen Hadithen lesen, ist 

der Prophet der freundlichste Ehemann und 

damit das beste Vorbild gewesen. Er hat die 

Frauenfeindlichkeit in der Zeit der 

Unwissenheit bekämpft. Man sieht heute 

überall auf der Welt, wie vorbildlich die 

praktizierenden Muslime ihre Ehefrauen 

behandeln. Doch es gibt leider viele nicht 

praktizierende Muslime oder 

Traditionsmuslime, die nur dem Namen nach 

Muslime sind und vom Islam keine Ahnung 

haben, und ihre Frauen, Töchter, Schwestern 

und Mütter schlecht behandeln.  

Eine rechtschaffene Ehefrau oder ein 

rechtschaffener Ehemann versüßt das Leben 
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und es herrscht Ruhe und Harmonie für beide 

und für die Kinder, und die ganze 

Gesellschaft profitiert von so seiner stabilen 

Familie. 

 

Das Recht des Nachbarn und seine gute 

Behandlung 
 

كُُا لِّههههِّ شَههههْئي    :قتاااا ت اللاااه تتاتاااالت  وَاعْبهُههدُوا اللههههَ وََ ُيُْهههرِّ

هنِّ  ههههيكِّ ََ ل الْ رُْلَهههه  وَالْهتَهَهههيمَ  وَالْىَ ههههيني  وَلِّهههه ِّ ََ ههههدَيْنِّ إِّحْ الِّ َُ وَلِّيلْ

ل الْ رُْلَهه  ُْهه ِّ وَالْههنِّ  وَالْةَههيرِّ ،ِّ ههيحِّ ِّ لِّيلْةَ وَالْةَههيرِّ الْةُُهُه ِّ وَالبَّ
َُمْ  ََتْ َيَْىَينُ ََّبِّهلِّ وَمَي مَلَ  .[ 36 :الّساء]  ال

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Und dient Allah und setzt Ihm nichts zur 

Seite; und seid gut zu den Eltern und zu den 

Verwandten, den Waisen, den Armen, den 

Nachbarn, sei er verwandt oder aus der 

Fremde, dem Begleiter an der Seite, dem 

Sohn des Weges.“ (4:36) 
 

سَُ  الله  هُي لِّيلةَيرِّ حَتَّه  „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت بْريلُ يُُ،ِّ مَي مَالَ جِّ

ثهُُ  ُْتُ َنَّهُ سَهُُر ِّ  .“مََُ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Gabriel (der Engel) hat mir die gute 

Behandlung des Nachbarn so lange 
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empfohlen, bis ich fast dachte, dass er ihn 

für erbberechtigt erklären würde.“ 

 

سَُ  الله  :قتا ت  ،رضِ الله عّه عن ُتبِ ذر يَهي „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رت

ََ وَُعََ  ل أَكثِّرْ مَيءهَي لإِّ،اَ طَبَخْتَ مَرَبةَ   لَلَيَ ،رَ      .“يهَدْ جهرَانَ

انِ صلى الله عليه وسلمنّ  طليلِ  :ودِ روا ة قتا ت  تُ إِّ،اَ طَبَخْتَ مَرَبَهي  „ :ُوإ

ََ  ل أَكْثِّرْ مَيءهي هرَانِّه هنْ جِّ ُْاَهي  لثمَُّ انْظُهرْ َهْهلَ لهَْهت  مِّ هبْاُمْ مِّ  أَ،ِّ
 .و“لِّىعرُوف  

Abu Dharr – möge Allah Wohlgefallen an 

ihm haben – berichtete: „Der Gesandte Allahs 

  :sagte صلى الله عليه وسلم

‚O Abu Dharr! Wenn du eine Suppe 
kochst, nimm mehr Wasser und denke an 

deinen Nachbarn.‘“ 

Einer anderen Überlieferung von Abu Dharr 

zufolge heißt es: „Mein Freund (der Prophet 

 hat mir empfohlen: ‚Wenn du eine (صلى الله عليه وسلم

Suppe kochst, gieß mehr Wasser hinein, 

dann schau, wie es der Familie deines 

Nachbarn geht, und gib ihnen etwas 

davon.‘“ 
 

ِّ  :رضاااِ اللاااه عّاااهعااان ُتباااِ هر ااارٍ   :قتاااا ت  ،صلى الله عليه وسلمُ  الَّّعااا

نُ „ نُ  لواللهِّ ََ يؤُْمِّ نُ  لوَاللهِّ ََ يؤُْمِّ انإ  :قيْا ت  .“ل وَاللهِّ ََ يهُؤْمِّ فت
سَُ  الله ائِّ هَُ الَّ ِّ „ :قتا ت  ؟ تا رت َُ   .“ل ل ََ يأَمَنُ جَيرُهُ لَ



 113 

َ يَهههدْذُلُ الةََُّهههةَ مَهههنْ ََ يَهههأمَنُ جَهههيرُهُ „ :وداااِ روا اااة لمسااالم

ائِّ هَُ  َُ  ..“لَ

„ ُِ ائِّ َُ ائُْ  والشُّرُورُ  :.“البَ تَ  .الغت

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Bei Allah, er glaubt nicht! Bei Allah, er 

glaubt nicht! Bei Allah, er glaubt nicht.“ 

Man fragte: „Wer, o Gesandter Allahs?“ Er 

sagte: „Der, vor dessen Bosheit sein 

Nachbar keine Ruhe hat.“  
 

Und in Muslims Überlieferung heißt es: 

„Derjenige wird nicht ins Paradies gehen, 

dessen Nachbar vor seiner Bosheit keine 

Ruhe hat.“ 

 

سَُ  الله  قتا ت  نُ ليللهه وَالهَهُمِّ الآذهرِّ „ :صلى الله عليه وسلمرت  لمَهنْ كَهينَ يهُؤْمِّ

هرِّ  ل َلاَ يؤُْ،ِّ جَهيرَهُ  نُ ليللههِّ وَالهَهُمِّ الآذِّ مْ  لوَمَهنْ كَهينَ يهُؤْمِّ هرِّ َْ  لَْهُ

هْفهَُ  هرِّ  لََ نُ ليللههِّ وَالهَهُمِّ الآذِّ  لَْهَ هُلْ ذَهْهرا  َوَْ  لوَمَنْ كَهينَ يهُؤْمِّ

َُتْ  َْ    .“لِّهَ

 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم   sagte:  

„Wer an Allah und den Jüngsten Tag 

glaubt, soll seinem Nachbarn nicht 

schaden, und wer an Allah und den 

Jüngsten Tag glaubt, soll seinem Gast Ehre 
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(Gastfreundschaft, Großzügigkeit) 

erweisen. Und wer an Allah und den 

Jüngsten Tag glaubt, soll Gutes sprechen 

oder schweigen.“ 

 

Nach dem der Engel Gabriel dem Propheten 

so eindrücklich die gute Behandlung des 

Nachbarn empfohlen hatte, dachte er beinahe, 

dieser wäre wie die Verwandten und könne 

einen auch beerben.  

In vielen anderen Hadithen und auch im 

Koran lernen wir immer wieder, wie 

vorzüglich die Muslime einen Nachbarn zu 

behandeln haben. Die Freundlichkeit und das 

vorbildliche Benehmen gegenüber dem 

Nachbarn gehört zu den selbstverständlichen 

Eigenschaften der Muslime. Man hört 

heutzutage über die nicht praktizierenden 

Muslime oft, dass sie nicht auf dieses 

Benehmen achten und die Nachbarn ganz 

unterschiedlich behandeln.  

 

Wir lernen in diesen Hadithen auch, dass die 

beste Behandlung der Nachbarn und der Gäste 

mit dem Glauben zu tun hat … 
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Güte den Eltern gegenüber und das 

Bewahren der Verwandtschaftsbeziehungen 

 

كُُا لِّههههِّ شَههههْئي    :قتاااا ت اللاااه تتاتاااالت  وَاعْبهُههدُوا اللههههَ وََ ُيُْهههرِّ

هنِّ  ههههيكِّ ََ ل الْ رُْلَهههه  وَالْهتَهَهههيمَ  وَالْىَ ههههيني  وَلِّهههه ِّ ََ ههههدَيْنِّ إِّحْ الِّ َُ وَلِّيلْ

ل الْ رُْلَهه  وَالْةَههيرِّ الْةُُهُه ُْهه ِّ وَالْههنِّ وَالْةَههيرِّ ،ِّ ههيحِّ ِّ لِّيلْةَ  ِّ وَالبَّ

َُمْ  ََهتْ َيَْىَهينُ ََّبِّهلِّ وَمَهي مَلَ قاا ت تتاتاالت  ،[ 36 :الّسااء]  ال   :وت

ههيءلُُنَ لِّهههِّ وَالأرَْحَههيم ََ ل َُ  ،[ 1 :الّساااء]  وَاَُّ هُهُا اللهههَ الَّهه ِّ

قااا ت تتاتااالت  ههلُُنَ مَههي َمََههرَ اللهههُ لِّهههِّ َنَْ يَُُ،ههلَ  :وت ينَ يَبِّ   وَالَّهه ِّ

قاااا ت تتاتاااالت  ،[ 21 :الرعاااأ] دَيْههههِّ   :وت الِّ َُ هههينَ لِّ ََ نْ ههههُْيَ الأِّ وَوَ،َّ

ههُي   َْ قاااا ت تتاتاااالت  ،[ 8 :الاّكعاااَ ]  حُ ََ ََََّ   :وت وَبَضَههه  رَل ههه

بَههرَ  َِّ ههدَكَ الْ ُْ ههي يَههبْلغَُنَّ عِّ ههيني  إِّمَّ ََ ههدَيْنِّ إِّحْ الِّ َُ ُعَْبهُهدُوا إََِّّ إِّيَّههيهُ وَلِّيلْ

ُْاَرْهُىَهي وَبهُهلْ لَاُىَههي َحََهدُهُىَي َوَْ  لاهُىَههي  َهلا َُ هُهلْ لَاُىَههي َفُ   وََ َُ كِّ

 ِّ حْىَههةِّ وَبهُهلْ رَ   ههنَ الرَّ يىههي  وَاذْفِّههْ  لَاُىَههي جََُهيَ  الهه  ل ِّ مِّ َ  كَرِّ ُْ بَه

هرا   قاا ت  ،[ 24 - 23 :الإساراء]  ارْحَىْاُىَي كَىَي رَلَّهيَنِّي َ،هغِّ وت

ههي  :تتاتااالت  ََ نْ هههُْيَ الأِّ هههُ وَهُْههي  عَلَهه  وَوَ،َّ دَيْهههِّ حَىَلتَهْههُ َمُ  الِّ َُ نَ لِّ

الِّهدَيَْ َُ َُرْ لِّهي وَلِّ  :لقماا ]  وَهْن  وَ ِّبَهيلهُُ  ِّهي عَهيمَهْنِّ َنَِّ اشْه

14 ]. 

 

Allah, der Erhabene sagt:  

„… und fürchtet Allah, in dessen Namen ihr 

einander bittet, sowie (im Namen eurer) 

Blutsverwandtschaft …“ (4:1) 

„… und es sind jene, welche verbinden, was 

Allah zu verbinden geboten hat …“ (13: 21)  
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„… und wir haben dem Menschen 

anbefohlen, seinen Eltern Gutes zu tun …“ 

(29:8)  

„… und dein Herr hat befohlen: „Verehrt 

keinen außer Ihm, und (erweist) den Eltern 

Güte. Wenn ein Elternteil oder beide bei dir 

ein hohes Alter erreichen, so sage dann nicht 

‚Pfui!‘ zu ihnen und fahre sie nicht an, 

sondern sprich zu ihnen in ehrerbietiger 

Weise. Und senke für sie in Barmherzigkeit 

den Flügel der Demut und Sprich: ‚Mein 

Herr, erbarme dich ihrer (ebenso mitleidig), 

wie sie mich als Kleines aufgezogen haben.‘“ 

(17:23-24) 

„… und wir haben dem Menschen im 

Hinblick auf seine Eltern anbefohlen – seine 

Mutter trug ihn in Schwäche über Schwäche, 

und seine Entwöhnung erfordert zwei Jahre –: 

‚Sei mir und deinen Eltern dankbar ...‘“ 

(31:14) 
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سَُ  الله ابِ هر رٍ  عن : جاء رج  نْلت  رت : صلى الله عليه وسلمقتا ت ، دتقتا ت

سَُ  الله ابتتِْ ، تا رت حت تُ نْ  ِْ بْحُسإ نإ ُحت ُّ الَّّا ََ „ :قتا ت  ؟فت  .“َمُ 

نإ  :قتا ت  ََ „ :قتا ت  ؟ثمَُّ فت ََ „ :قتا ت  ؟نإ ثمَُّ فت  :قتا ت  ،.“َمُ   :قتا ت  ،.“َمُ 

نإ    .“َلُُكَ „ :قتا ت  ؟ثمَُّ فت

 

Abu Huraira berichtete: Ein Mann kam zum 

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم  und fragte: „O 

Gesandter Allahs, wer von den Leuten hat das 

Recht, von mir gut behandelt zu werden?“ Er 

antwortete: „Deine Mutter.“  

Der Mann fragte: „Und wer dann?“ Er sagte: 

„Deine Mutter.“  

Der Mann fragte: „Und wer dann?“  

Er antwortete: „Deine Mutter.“  

Der Mann fragte: „Und wer dann?“ Er sagte: 

„Dein Vater.“  

 

Dreimal fragte der Mann, wer am meisten die 

gute Behandlung verdient, dreimal 

hintereinander sagte der Gesandte Allahs: 

„Deine Mutter“, und erst dann nannte er den 

Vater. 

Die vorzügliche Behandlung der Mutter hat 

besonderen Platz im Islam und die Eltern sind 
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einer der vielen Wege, um Rangstufen im 

Paradies zu erhalten.  

Aber diejenigen, die ihre Eltern schlecht 

behandeln, haben schlechte Chancen und 

müssen es bereuen und wiedergutmachen.  

 

ِّ قتا ت  ََهي ِّ ء„ :صلى الله عليه وسلمالَّّع هلُ لِّيلىُ ا،ِّ َُ هلَ  للَههَْ  ال ا،ِّ َُ هنَّ ال َِّ وَل

ىُهُ وََ،لَاَي ل إِّ،اَ بَطَعتَْ رَحِّ  ..“الَّ ِّ

 

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 

ihm Frieden – sagte:  

„Nicht derjenige, der das Gleiche 

zurückerhält, pflegt die 

Verwandtschaftsbeziehung, sondern 

derjenige, der seine 

Verwandtschaftsbeziehung pflegt, obwohl 

die Verwandten nicht das Gleiche tun.“ 

 

Das heißt, die meisten würden die 

Verwandtschaftsbeziehungen pflegen, wenn 

die Verwandten das Gleiche tun. Das ist aber 

nichts Besonderes. Das Besondere ist, wenn 

man auch solche 
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Verwandtschaftsbeziehungen pflegt, wo das 

nicht so einfach ist.  

Wenn deine Geschwister oder Tanten weit 

weg wohnen und dich nicht besuchen, du aber 

die Möglichkeit hast oder aber der oder die 

Freundlichere bist und die Belohnung von 

Allah möchtest, dann wirst du nicht kleinlich 

sein und sagen, weil sie dich nicht besuchen, 

wirst du das auch nicht tun.  

 

سَُ  الله  قتا ت  ََ „ :صلى الله عليه وسلمرت ََ ل  أَمْ ئةََ جُْ،ء  حْىَةَ مِّ جَعَلَ الله الرَّ

نْ  دا ل  ىَِّ هنَل وََنَْ،لَ  ي الأرْ ِّ جُْ،ءا  وَاحِّ عِّ َْ عةَ  وَُِّ َْ ُْدَهُ ُِّ عِّ

ل حَتَّ  ُرَْ ََ  الدَّال ةُ حَي ِّرهَي عَنْ  ُِ ََ الةُ،ءِّ يتَرََاحَمُ الخَلائِّ ،لِّ

هَي ذَيْهَةَ َنْ ُبُِّ   ..“هبَهُ وَلَدِّ
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Allah hat die Barmherzigkeit in hundert 

Teile geteilt und davon neunundneunzig 

bei Sich aufbewahrt. Zur Erde hat Er (nur) 

einen Teil hinabgesandt. Mit dem Teil 

erbarmt sich die Schöpfung einander, 

sodass sogar das Reittier seinen Huf über 

sein Junges hält, aus Furcht, es könnte ihm 

etwas passieren.“ 
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Der Prophet صلى الله عليه وسلم  lehrt uns, wie sehr Allah 

barmherzig ist.  

In einem andere Hadith, als er von einer 

Mutter erzählte, die ihr vermisstes Kind 

wiedergefunden hatte und es umarmte, 

erwähnte der Prophet, dass Allah viel 

barmherziger ist als diese Frau. 

 

 

 

Verbindung zwischen Gottesfurcht und 

Hoffnung (auf Allah) 
 

هرَاكِّ : )صلى الله عليه وسلمقتا ت رساَ  اللاه  هنْ شِّ كُمْ مِّ الةََُّهةُ َبْهرَُ  إِّله  َحَهدِّ
 

ثلُْ ،لَ ل وَالَُّيرُ مِّ  (نَعْلِّهِّ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Das Paradies ist jedem von euch näher als 

sein Schnürsenkel, und die Hölle ebenso.“ 

 

In diesem Hadith lernen wir, wie nah wir dem 

Paradies sein können und auch, wenn wir 

nicht das tun, was uns ins Paradies bringt, wie 

nah wir dann der Hölle sind.  
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ل ) :صلى الله عليه وسلمقتااا ت رسااَ  اللااه   ُههي   ههي سههرلِّهِّ َُمْ نمِّ ُْ هه َِ مِّ مَههنْ َْ،ههبَ

ُْدَهُ بهُُ ُ  هِّل عِّ ََدِّ نْهيَ  مُعيَ َ    ي جَ ههَ،ْ  لَههُ الهد  ََأنَّىَهي حِّ ل  َ ههِّ مِّ ُْ يَ

هَي ََ اَ ِّهرِّ لِّ
) 

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wer von euch aufsteht, in seinem Leben 

sicher ist, körperlich gesund ist und den 

Lebensunterhalt für seinen Tag hat, für 

den ist es, als gehöre ihm die ganze Welt.“ 
 

Hier geht es um Zufriedenheit. Wenn man in 

Frieden leben kann, gesund ist und das Essen 

für den Tag hat, dann ist es so, als ob man ein 

König wäre. 
 

ل „ :صلى الله عليه وسلمقتا ت رسَ ت الله  هنْ لَطْهن  ا  مِّ عَهيء شَهر  هيو وِّ مَي مَه َ نَ مِّ

َْ ِّ النِّ نَ مَ َكُُلاَ ج يُ ِّىْهنَ ُ،هلْبهَُ  ََ  هإنْ كهينَ َ مََيلهةَ  ثلُهُثج  للِّ

هِّ   .“وَثلُثُج لُِّفَََه لوَثلُثُج لِّيَرالِّهِّ  للِّطَعيَمِّ

 .لقُتم   :ُلإ  .“ُكُلات   „

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Der Mensch füllt keinen schlimmeren 

Behälter als seinen Bauch. Einige Bissen 

reichen dem Sohn Adams, um sein 

Rückgrat gerade zu halten. Wenn es aber 



 122 

unbedingt sein muss, dann: ein Drittel (des 

Platzes im Magen) für sein Essen, ein 

Drittel für sein Trinken und ein Drittel für 

seinen Atem.“ 
 

In diesem Hadith geht es vor allem um die 

Gesundheit.  

Ein Arzt sagte: „Wenn die Menschen diese 

Worte befolgen, würden sie zahlreiche 

Krankheiten vermeiden und dann brauchte 

man kaum Krankenhäuser und Apotheken.“ 

 

Im Hadith heißt es: Einige Bissen genügen 

dem Menschen für seine Ernährung, seine 

Stärke und Gesundheit. Es reicht also 

höchstens ein Drittel des Magens, um es mit 

Essen zu füllen, ein Drittel für das Trinken 

und ein Drittel sollte leer gelassen werden, um 

atmen und denken zu können. Sonst ist der 

Körper schwer, man möchte viel schlafen und 

denkt nicht viel. 

Wer sich beherrscht und weniger isst, der 

wird in vielen Situationen der Stärkere sein. 

Im Deutschen sagt man: „Ein voller Bauch 

studiert nicht gern. Im Arabischen sagt man: 
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„Weisheit ist nicht bei jemandem, dessen 

Magen voll ist.“ 

نْ مَهيل „ :صلى الله عليه وسلمرسَ  الله قتا ت  وَمَهي مَاَ   لمَي نَ َبَتْ َ،دَبةَج مِّ

ا    ، ُ  إََِّّ عِّ َ  َحَدج لله إََِّّ رَ َعهَُ اللهُ  لاللهُ عَبْدا  لِّعفَْ ََ    و“وَمَي َُُا
 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Sadaqa hat noch keinen Besitz verringert. 

Wenn der Diener verzeiht, wird Allah sein 

Ansehen steigern, und wer um Allahs 

willen bescheiden ist, den wird Allah, der 

Allmächtige und Erhabene, erheben.“ 

 

Die meisten Menschen haben Angst, sie 

würden arm, wenn sie bedürftigen Menschen 

helfen, doch Allah legt gerade Segen in den 

Besitz, wenn man viel davon abgibt.  

 

Wenn man verzeiht, ist keine Erniedrigung 

oder Schwäche, wie manche denken – im 

Gegenteil, denn das Ansehen wird mehr und 

derjenige, der vergibt, verdient mehr Respekt. 

Auch die Bescheidenheit liebt Allah.  
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 ُِّ ا كتا ت الَّّعا َُ دْاِ  صلى الله عليه وسلمسَُْلتتإ عائشةُ رضِ الله عّها فت اّت  تبإ

لْاهْ  :قالت ؟بتيإتْهْ  ّتاةْ ُهإ اة ُهلْاه  : اّاِ –كتا ت  تكُاَ  داِ فْهإ  –طْأفت
 ُ ْ  البَّلاتٍ رت ْ  ،دِذا حت ت جت نْلت  البَّلاتٍ رت  طت

 

Man fragte Aischa – möge Allah 

Wohlgefallen an ihr haben –: „Was hat der 

Prophet صلى الله عليه وسلم in seinem Zuhause eigentlich 

gemacht?“ Sie sagte. „Er half stets seiner 

Familie, und wenn die Zeit zum Gebet kam, 

ging er hinaus.“ 
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Gutes Benehmen 

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Und du verfügst wahrlich über großartige 

Tugendeigenschaften.“ (68:4) „Die da 

spenden in Freud und Leid und den Groll 

unterdrücken und den Menschen vergeben. 

[…]“ (3:134) 

 
لتامإ  :قتاا ت  ،عن ععأ الله بن عمرو بن الااص رضِ الله عّهما

ً  صلى الله عليه وسلم كن رسَُ  الله  ً  دتاحْشاا شاا يت فُتتوتحّْ إنَّ „ :وكاا   تقاَُ ُ  ،وت
َُمْ َذْلابَي   َََُ كُمْ َحْ هيَرِّ نْ ذِّ   .“مِّ

 
Abdullah Bin ’Amr Bin Al-’As – möge Allah 
Wohlgefallen an ihm und seinem Vater haben 
– sagte: „Der Gesandte Allahs – Allah segne 
ihn und schenke ihm Frieden – war nie 
unanständig oder unverschämt. Und er – 
Allah segne ihn und schenke ihm Frieden – 
sagte stets: ‚Wahrlich, die Besten von euch 
sind die mit dem besten Benehmen.‘“ 
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ههههَ،انِّ العبهههدِّ „ :صلى الله عليه وسلمالّعاااِ قتاااا ت  هههنْ شَهههيْء  َثْ َهههلُ  هههي مِّ مَهههي مِّ

ههه َْ هههنْ حُ مَ ال ِّهيَمَهههةِّ مِّ ُْ نِّ يَههه ِِّ الىُهههؤْمِّ ُ   لنِّ الخُلهُهه وَإنَّ اللهههه يهُههبْغِّ
لَّ  َ  البَ ِّ   .“الفيَحِّ

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 
ihm Frieden – sagte:  
„Am Tage der Auferstehung wiegt nichts 
schwerer in der Waagschale des Gläubigen 
als gutes Benehmen. Allah verabscheut den 
Unverschämten und Schamlosen.“ 
 
Das ist eine gute Nachricht, dass nichts 
schwerer in der Waagschale des Gläubigen 
wiegt als gutes Benehmen. Der Prophet 
erwähnt dies auch in einem anderen Hadith, in 
dem er sagt, dass vor allem gutes Benehmen 
die Menschen ins Paradies bringt.  
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Der gerechte Machthaber 

 

ََهينِّ   :قتا ت الله تتاتالت  حْ  :الّحا ]  إنَّ اللههَ يَهأمُرُ لِّيلعَهدْلِّ وَالإِّ

هنَ   :وقا  تتاتالت  ،[ الآ ة 91 طِّ َِّ َِّ   الْىُْ  طُُا إنَّ اللهَ يُ َِّ  وََبَْ

 [ 9 :الحجرا ]. 

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Wahrlich, Allah gebietet, gerecht (zu 

handeln), uneigennützig Gutes zu tun …“ 

(16:90) 

„… so stiftet in Gerechtigkeit Frieden 

zwischen ihnen und seid gerecht. Wahrlich, 

Allah liebt die Gerechten.“ (49:9) 

 

ْ قتا ت  ِّ هلَّ إََِّّ „ :صلى الله عليه وسلمالّع مَ ََ مِّ ُْ ل ِّههِّ يَه ل اُهمُ اللهه  هي مِّ  سَبْعةَج يظُِّ

ل هُ  لج  :مِّ بهي ة اللهه ُعََهيلَ  لإِّمَهيمج عهي ِّ وَرَجُهلج  لوَشَهي ج نَيَهأ  هي عِّ

دِّ  ههيجِّ ََ جِ  ههي الىَ يلَّههي  ههي اللهههِّ اجتىََعَههي  لبلَْبهُههُ مُعلََّهه ََ وَرَجُههلانِّ َُ

بيَ عَلهَْهِّ  لعَلهَْهِّ  ه   وجَىهيل   لوَُفََرَّ ُْبِّ  لوَرَجُلج َ عَتهُْ امْرََةج ،اُ  مَ

وَرَجُلج ُبََدََّ  لِّبَهدَبةَ   أَذْفيَهَهي حَتَّه  ََ  لللهَ إن ي َذيفُ ا : َ يَلَ 

هُهُهُ  ُِ يىَِّ ه ُْفِّ ىَيلهُُ مَهي ُُ هتْ  لُعَْلَمَ شِّ ََ  وَرَجُهلج ،كََهرَ اللهه ذَيلِّههي   فَيَ

  .“عَهُْيَهُ 

 

Der Prophet – Allah segne ihn und schenke 

ihm Frieden – sagte:  
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„Sieben wird Allah am Tag, an dem es 

keinen Schatten gibt außer Seinem 

Schutzschatten unter seinen 

Schutzschatten stellen: einen gerechten 

Herrscher; einen jungen Mann (bzw. eine 

junge Frau), der seine Jugend mit der 

Anbetung Allahs, des Erhabenen, 

verbrachte; jemanden, dessen Herz mit der 

Moschee verbunden ist; zwei Menschen, 

die sich um Allahs willen lieben, deswegen 

zusammenkamen und wieder 

auseinandergingen; einen Mann, der von 

einer hochrangigen und schönen Frau zur 

Sünde gerufen wird (dem aber nicht Folge 

leistet) und sagt: ‚Ich fürchte Allah‘; 

jemanden, der die Sadaqa (den Armen) im 

Verborgenen gibt, auf eine Weise, dass 

seine linke Hand nicht weiß, was seine 

Rechte gibt, und einen Menschen, der 

alleine ist und sich an Allah erinnert, so 

dass aus seinen Augen Tränen fließen.“ 
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Sadaqa für den Verstorbenen zu geben und 

Bittgebete für ihn zu sprechen 
 

ههينُ انْ َطَههَ  عَىَلهُههُ إََِّّ „ :صلى الله عليه وسلمرسااَ  اللااه قتااا ت  ََ إِّ،اَ مَههيَ  الإنْ

ههنْ ثهَهلاث   ُْتفََههُ  لِّهههِّ  لَ،ههدَبة  جَيريَههة   :مِّ لْههم  يُ َوَْ وَلَههد  َ،ههيلِِّ   لَوَْ عِّ

  .“يَدْعُُ لهَُ 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wenn der Mensch gestorben ist, hören 

seine Werke auf, außer drei: andauernde 

Wohltätigkeit, Wissen, das anderen Nutzen 

bringt und rechtschaffene Nachkommen, 

die Bittgebete für ihn sprechen.“ 

 

Das heißt, solange man am Leben ist, kann 

man für seine Akhira (Jenseits) vieles tun, 

doch wenn man gestorben ist, dann ist es 

vorbei.  

Jedoch ist das nicht so, wenn man sich 

langjährig für wohltätige Projekte eingesetzt 

hat, zum Beispiel ein Waisenhaus gebaut hat, 

eine Schule oder ein Krankenhaus für 

Bedürftige, wovon die Leute nach deinem 
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Tod immer noch profitieren. Dann bekommst 

du Hassanat nachträglich.  

Oder wenn du nützliches Wissen verbreitet 

hast, zum Beispiel jemandem dieses oder ein 

anderes Buch geschenkt hast oder sein 

Studium finanziert. Nachdem du gestorben 

bist, kann sich jemand also weiter Wissen 

aneignen und du bekommst Hassanat.  

Oder du gibst dir Mühe, mit deinen Kindern 

und hast rechtschaffene Nachkommen, die 

Bittgebete für dich sprechen. Das alles kann 

dir helfen, obwohl du selber gestorben bist, 

und nichts für dich selbst tun kannst. 

 

جُا    :قتا ت  ،عن ُتبِ سايأ الفأرل ااءت رت نُ دِ ستوترٍ نذإ جت ا نتحإ بتيإّتمت

احْلتااةٍ لتااهُ  لتاا  رت ايً  ،عت شْاامت ُُ  تمْيّاااً وت اارت اارُْ  بتبت اتاا ت  تبإ دتقتااا ت  ،دتجت

هِّ عَلَه  مَنْ كَينَ مَعهَُ  َضْلُ مَاْهر   لَْهَعهُدْ لِّه „ :صلى الله عليه وسلمرسَُ  الله 

وَمَنْ كَهينَ لَههُ  َضْهلُ مَا    لَْهَعهُدْ لِّههِّ عَلَه  مَهنْ ََ  لمَنْ ََ مَاْرَ لهَُ 

ُُ  ،و“مَاَ  لهَُ  اا ذتكتارت ااْ  فت ّتاْ  المت إُ ُ إّتاا ،دتاتكترت فْنإ ُ تَّا  رت ُنَّاهُ  ،حت

أٍ فَّّْا دِْ دت إ ٍ     .يت حت َّ عتحت

 

Abu Sa’id Al-Chudri – möge Allah 

Wohlgefallen an ihm haben – berichtete: „Als 

wir auf einer Reise waren, begegneten wir 
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einem Mann auf seinem Reittier, der nach 

links und rechts schaute. Da sagte der 

Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Wenn jemand einen 

Rücken (ein Reittier, heute auch ein Auto 

oder ähnliches) übrig hat, soll er ihn dem 

geben, der keinen hat, und wer von euch 

Essen übrig hat, soll es dem geben, der 

keins hat.‘“  

Abu Sa’id Al-Chudri sagte weiter: „Der 

Prophet صلى الله عليه وسلم erwähnte noch verschiedene 

weitere Arten von Vermögen, bis wir 

erkannten, dass niemand von uns das Recht 

auf Überfluss besitzt.“ 
 

In diesem Hadith lernt ein Muslim, wie kurz 

er mit anderen Menschen gekommen ist, 

wenn er Gegenstände hat, die er nicht braucht 

und diese aufbewahrt und nicht spendet … 

 

ذَهْههرا  يفَُ  ِّاْهههُ  ههي  مَههنْ يهُهرِّ ِّ اللهههُ لِّهههِّ „ :صلى الله عليه وسلمقتااا ت رسااَ  اللااه 

ينِّ    ..“الد ِّ
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Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wem Allah 

Gutes will, den lässt er in der Religion Fiqh 

gewinnen.“1 

 

لْىهي  „ :صلى الله عليه وسلمرسَ  الله قتا ت  ُ   ِّهههِّ عِّ ي ي  يلَْهتىَِّ ََ طَرِّ  لوَمَنْ سَلَ

ي ي  إِّلَ  الةََُّةِّ  لَ اللهُ لهَُ طَرِّ   ..“سَاَّ

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Wer einen Weg einschlägt, um nach 

Wissen zu suchen, dem wird Allah dafür 

einen Weg zum Paradies ebnen.“ 

 

Sich Wissen anzueignen, gehört zum Ibada 

(Gottesdienst) in Islam. Daher ist die Stellung 

der Gelehrten sehr hoch, sodass sogar die 

Engel für einen, der Wissen anstrebt, 

Bittgebete sprechen. 
 

                                              
1 Fiqh in der Religion ist hier laut Erläuterung der Gelehrten nicht nur das 

Wissen allein, sondern das Wissen und dieses zu praktizieren. Deshalb 

warnten die Nachfolger vor zu vielen Lesern und wenigen Fuqaha’ (die 

sich Wissen aneignen und danach handeln).  
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